für ganz Preußen 1 Thlr. 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 


wor 


21%, Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


erlin, 16. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Abts Allerhöchſtihrem Flügel⸗Adjutanten, dem Wee denten Nennen 
Kraft zu Fan el ingen die Schwerter zum Ritterkreuz 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen: den Kreisge⸗ 
richtsrath Callenberg zu Münſter zum Kommiſſarius und Juſtitiarius 
bei dem dortigen Bank⸗Comtoir zu ernennen; und dem Kommiſſionsrath 
Daniel Baarth zu Poſen den Charakter als Geheimer Kommiſſionsrath 
zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Wien, Freitag 15. April, Abends. Der Minifterial- 


rath v. Biegeleben, zweiter öſtreichiſcher Bevollmächtig⸗ 


ter für die Konferenz, geht über Berlin nach London und 
reiſt heute Abend ab. 

Dresden, Freitag 15. April, Nachmittags. Nach 
einem Warſchauer Telegramm des „Dresdner Journals“ 


hat die geſtern vorgenommene Unterſuchung in der land— 


ſchaftlichen Kreditanſtalt die vollkommenſte Ordnung der 


SFT 


Bücher und der Kafje ergeben. 

Das „Dresdner Journal“ meldet: Nachdem der 
Bundestag die Genehmigung des Königs zu der Wahl des 
Frhrn. v. Beuſt eingeholt, hat der letztere mit feinem Danke 
für das Vertrauen der Bundesverſammlung die Annahme 


der Wahl erklärt. 


Brüſſel, Freitag 15. April, Nachmittags. Der 


König wird am 20. d. M. über Calais aus England zurüd- 


* kehren. 


„ f ar 
Wie einerſeits Pariſer Nachrichten beftätigen, daß die dortige Re⸗ 
dierung dem Suffrage universel in der Herzogthümerfrage feſt anhänge 
Ben Principe auf der Konferenz zum Siege zu verhelfen bereit ſei, 


h 
| 


I 


* 


Er 


N 


EM wird behaupten, daß die beiden 
Stun, 


Garibaldi's Reiſe nach Brüſſel iſt, wenn nicht un⸗ 


vorhergeſehene Umſtände eintreten, gewiß. 


London, 15. April. In der geſtrigen Sitzung des Un⸗ 


lerhauſes kündigte Heu neſſey folgende Motion an: Die Verhand- 


lungen Englands in Betreff Polens haben unbeſriedigend geendet. 


daher ı 


| 17 oho 


f 
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R 2 l g e 
Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Herzogthümer. 


4 
0 


o ſcheint daſſelbe auch in Berlin nicht nur nicht aufgegeben, ſondern 
Mverdings noch ſtärker in Aufnahme gekommen zu fein. Das Organ 
zer Regierung, die „N. Allg. Z.“, ſpricht ſich rückhaltslos für daſſelbe 
aus und weiſt ſogar die Meinung zurück, als ob daſſelbe die beiden deut⸗ 
ſchen Großmächte trennen könnte. Ein Theil der Preſſe hatte nämlich 
genommen, Oeſtreich müſſe das Prineip aus Rüſicht auf die Ver⸗ 
ö ledenheit und die Sonderintereſſen ſeiner Nationalitäten bekämpfen, 
nd wir bekennen uns ſelbſt zu dem Glauben, daß Oeſtreich das Natio⸗ 
yelitätsprincip niemals adoptiren werde. Wenn die „N. Allg. Ztg.“ 
Me Regierung als demſelben freundlich geſinnt darſtellt, jo iſt dies wohl 
r ihr Wunſch, als ihre Ueberzeugung, ſie hat aber darin vollkommen 
t, daß der Fall in den Herzogthümern ſo liegt, daß die Ausübung 
des allgemeinen Stimmrechts noch nicht die unbedingte Annahme des 
Veincipg der Volksſouveränetät involoirt. Man geht, jagt das Blatt, 


hnlich von der Anſicht aus, daß das allgemeine Stimmrecht den 
Segenfap zu der Legitimität bilde. 
Das iſt durchaus unrichtig. EEE ET 
te &8 würde dies eben nur dann zutreffen, wenn das allgemeine Stimme 
ft dei jedem Thronwechſel zur Anwendung käme, d. b. wenn das Volk be⸗ 
en würde, jedesmal nach dem Tode ſeines Monarchen zu entſcheiden, 
ae zum Herrſcher haben will. Dann erſt ſtände das allgemeine Stimm⸗ 
it als Gegenſaß zur Legitimität da, denn die Legitimität eines Souverains 
w eben nichts weiter als Erbrecht auf den Thron, und das Wablkönigreich 
unde der Gegenſatz zu der Legitimität in der Monarchie ſein. Aber Nie⸗ 
dun Herrſcher, denen das allgemeine 
wie es in neuerer Zeit gehandhabt worden iſt, am meiſten zu 
e kam, der Kaiſer von Frankreich und Viktor Emanuel, je daran gedacht 
Men, jener aus dem franzöſiſchen Kaiſerreich, dieſer aus dem Königreich 
len, eine Wahlmonarchie zu machen, 2525 5 
Tür. Beide Herrſcher ſind vielmebr 1 bemüht, ihre Dynaſtien auf den 
men zu befeſtigen, mit andern Worten: die Legitimität zur Geltung 
iu benen zu befeſtigen, mit andern Worten: die Legitimifät zur Gelt 


gen, . 
In ſoſcher Weiſe iſt das allgemeine Stimmrecht, welches allerdings dem 
Kann ac das the Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker fein follte, der 
wache hach nichts weiter, als die Huldigung, welche dem neuen Souverän 
keine die Maſſen geleiſtet wird, während früher die Stände dieſe Huldigung 
Bren, — es iſt die Huldigung, welche ſich in einer Form vollzieht, die den 
det Spin von 1789 gemäß iſt. Die ſtändiſche und korvorative Gliederung 
don tagtes wurde durch jene Prinzipien aufgehoben, und das Conglomerat 
Stadndiwiduen, welches nach dieſer Aufhebung der ſozialen Gliederung den 
esche ausmacht, huldigt jetzt einzeln dem neuen Herrſcher durch das „Ja“, 
Mes in die Wohlurne wirſt. Kr 3 
chen dag Wird uns allerdings erwiedern, daß dies doch nicht ganz fo ſei, weil 
Nein zu Jendividunm auch die Freiheit babe, nicht nur Ja, ſondern auch 
\ agen. * .. Fri 
dipnngen man vergißt hierbei, daß auch die Stände bei ihren früheren Hul⸗ 


en ebenfalls in der Lage waren, die Huldigung zu leiſten, oder ſie zu 


anſie * und wer eben das allgemeine Stimmrecht mit nüchternem Blicke 
ſondern keine idealen Anſchauungen von dem was man „Volk“ nennt, hegt, 
Ada Volk nimmt, wie es iſt, der wird begreifen, daß die neue Art 

als die . 115 mindeſteus eben ſo leicht, vielleicht noch leichter vollzieht, 


ühere ſtändiſche Huldigung.“ 
1 daran iſt aber auch, und zwar beſonders Oeſtreich gegenüber, Gewicht 
natio zu legen, daß es ſich in der Herzogthümerfrage nicht bloß um das 


male Priueip, ſondern eben fo ſehr um ein poſitives Staatsrecht 


— 


weiter zur Auerhenunng der roſſſchen 6 


i ben die preußiſchen Häfen Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifs⸗ 


Sonnabend den 16. April 1864. | 


Oeſtreich ſich nur nicht geradezu auf die Gegenſeite ſchlüge. 


würde durch ſeinen Widerſpruch ſich ſelbſt komprom ttiren. W 
Herzogthümer bloß durch Zwang beſitzen, ſo muß es fühlen, daß es dazu 
viel zu ſchwach iſt, und Garantien für die Erhaltung hat ihm, wie ſelbſt 
die engliſchen Miniſter erklärten, noch keine europäische Macht gegeben. 


Den tſch lan d. 


Preußen. Berlin, 15. April. Der „Staatsanzeiger“ 
ſchreibt: Zur Vermeidung der Wiederholung der bedauerlichen Streitig⸗ 
keiten früherer Zeit über die Handhabung des Seerechts in Kriegszeiten, 
beſonders aber über die Rechte und Pflichten der Neutralen in Blokade⸗ 


1856 eine „feierliche Deklaration“ beſtimmter Grundſätze des 
Seerechts, welche für die internationalen Beziehungen der Regierun⸗ 
gen einen feſten Anhalt geben ſollen, unterzeichnet worden. 

Dieſe vereinbarten Grundſätze lauten (Geſetzſammlung 1856, Seite 
586): 1) Die Kaperei iſt und bleibt abgeschafft; 2) die neutrale Flagge deckt 
das feindliche Gut mit Ausnahme der Kriegskontrebande; 3) neutrales Gut 
unter feindlicher Flagge, mit Ausnahme der Krigskontrebande, darf nicht 
mit Beſchlag belegt werden, 4) die Blokaden müſſen, um rechtsverbindlich 
zu ein wirkſam ſein, d. h. durch eine Streitmacht aufrecht erhalten werden, 
5 — hinreicht, um den Zugang zur Küſte des Feindes wirklich zu ver⸗ 

indern. 

Dieſe Principien des Seerechts find von allen Staaten Europa's 
und Amerika's, mit Ausnahme Spaniens, Mexiko's und der nordame⸗ 
rikaniſchen Union, welche nur für die drei letzteren Punkte ſich erklärt ha⸗ 
ben, als verpflichtend anerkannt worden. Dieſelben bilden, nach Theorie 
und Praxis, einen integrirenden Theil des neueren europäiſchen Völker⸗ 
rechts. In Uebereinſtimmung mit dieſer „Dellaration“ ertlärt das dä⸗ 
niſche Blokadereglement vom 15. Februar d. J. in §. 1 einen 147 — 
für blotirt, „wenn derſelbe durch ein oder mehrere Kriegsſchiffe jo ge⸗ 


ie bekannt, hat nun die däniſche Regierung die Abſicht kundgege⸗ 


walde, Stralſund und Barth vom 15. v. M. an in Blokadezuſtand zu 
verſetzen. Da indeſſen ſeit jener Zeit vielfach Schiffe in die genannten 
Häfen eingelaufen und aus denſelben ausgegangen ſind, ohne von einem 
däuiſchen Blokadegeſchwader etwas wahrgenommen zu haben, da ferner 
nur in vereinzelten Fällen däniſche Kriegsſchiffe vorübergehend in weiter 
Entfernung von den preußiſchen Häfen bemerkt worden ſind, ſo folgt aus 
dem Vergleich dieſer Thatſachen mit den Beſtimmungen der Pariſer De⸗ 
klaration vom 16. April 1856, daß eine rechtsverbindliche däniſche Blo⸗ 
kade preußiſcher Häfen nicht exiſtirt. i 

— Das Reſultat der Abſtimmung in der geſtrigen Bundestagsſitzung 
hat, ſagt die „Nordd. 9 Ztg.“, unſere Vorausſetzungen gerechtfertigt. Der 
Bund wird an der Konferenz Theil nehmen, und Herr v. Beuſt denfelben 
vertreten. Wir haben ſchon früher erklärt, daß wir dieſe Wahl wegen der 
Energie, mit welcher der gedachte Staatsmann dem Auslande gegenüber 
jederzeit für Deutſchland eingetreten iſt, für eine glückliche halten. 

Das Zuſtandekommen der Konferenz iſt ſomit geſichert, und die geſtern 
eingetroffenen amtlichen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, nach denen uns 
ſere Vorpoſten bis hart an die Düppeler Schanzen vorgeſchoben find, recht⸗ 
fertigen die Hoffnung, daß der Vertreter Preußens auf der Londoner Ver⸗ 
ſammlung die Forderungen des Berliner Kabinets mit jenem Nachdruck 
werde geltend machen können, der den Worten der Diplomatie nicht fehlt, 
wenn ſich dieſe Worte auf ein ſiegreiches Heer ſtützen, welches den Ruhmtag 
ſeiner Kriegsgeſchichte durch eine neue und glorreiche Waffenthat gemebrt hat. 

Um jo ſeltſamer iſt es aber, wenn wir am Vorabende der militäriſchen 
und diplomatiſchen Ereigniſſe, welche die Situation klären werden, immer 
noch das Streben der engliſchen Staatsmänner bemerken, die er der Dinge 
in einem falſchen Lichte erſcheinen a fallen. Noch wieder in der Parlaments⸗ 
ſitzung vom 11. d. Mts. hat Lord Ruſſell von einer Erklärung der deutſchen 
Großmächte geſprochen, den Londoner Vertrag aufrecht halten und denſelben 
den Bergthungen der Ame Grunde legen zu wollen, Wir haben 
diefe Anführungen ſchon mehr als einmal dementirt und thun dies auch heute, 
und werden es jo lange thun, bis die Ereigniſſe ſelbſt die Behauptungen des 
Miniſters des Auswärtigen Ihrer großbritanniſchen Majeſtät dementiren 
werden. Klarer konnte ſich Herr v Bismarck nicht ausdrücken, als in ſeiner 
Depeſche vom 30. Januar an den Grafen v. Bernſtorff, deren richtigen Em⸗ 
pfang das Londoner Kabinet im Blaubuch beſtätigt, und worin es wörtlich 
heißt, daß nach dem Beginn der militäriſchen Operationen die zwiſchen den 
beiden Ländern beſtehenden Verträge aufbören würden in Kraft zu ſein, und 
die Integrität der däniſchen Monarchie würde eine Frage ſein, für welche 
eine Löſung geſucht werden müſſe. Dieſer Depeſche folgt die vom 31. Jan., 
welche wiederum ausdrücklich ſagt, daß die preußiſche Regierung ſich gezwun⸗ 
gen ſehen werde, nach Ausbruch des Krieges auf alle Kombinationen zu ver⸗ 
zichten, welche nicht ein Reſultat lieferten, das mit den Opfern im Verhält⸗ 
Uiß ſtände, die man dafür gebracht. — Eine weitere Kundgebung preußiſcher 
Seits iſt nicht erfolgt. Die Kanonen ſind an die Stelle der diplomatiſchen 
Noten getreten, und die preußiſche Armee, die dieſe Sprache geführt, mag 
ſicher darauf vertrauen, daß Herr v. Bismarck wiſſen wird, welche Erfolge 
den Anſtrengungen und der todesmuthigen Aufopferung des preußiſchen 
Heeres angemeſſen hu, ; kt j 

— Herr von Balan, zweiter Bevollmächtigter Preußens, begiebt 
ſich morgen nach London; Oeſtreichs zweiter Bevollmächtigter, Herr 
von Biegeleben, hat die Reiſe bereits geſtern angetreten. 

— Der berühmte Operateur, Geh. Medizinalrath Dr. Langen⸗ 
beck iſt unter Ernennung zum Generalarzt auf den Kriegsschauplatz 
entſandt worden, nachdem er ſeit einigen Tagen zu verſchiedenen Malen 
von Sr. Maj. dem Könige empfangen worden war. 


— Die Regierung zu Frankfurt a. O. hat unterm 6. d. M. eine 
auch anderwärts zu beherzigende Bekanntmachung erlaſſen. Bei der Mo⸗ 
bilmachung eines Theils des Gardekorps und des 3. Armeekorps find 
nämlich viele in der Heimath nöthige Grundangeſeſſene zur Fahne einge⸗ 


handelt, und vaß die öſtreichiſche Regierung, wenn fie dieſem Rechnung 
trügt, ſich dadurch Angeſichts ihrer nichtdeutſchen Bevöllerungen keines⸗ 
wegs etwas vergeben kann. Indeſſen wir dürfen auch aus ſtaatsrechtli⸗ 
chen Gründen von dort keine große Unterſtützung des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts der Herzogthümer erwarten, und würden zufrieden ſein, wenn 
Treten 
Preußen und Frankreich für die Volksabſtimmung kräftig ein, ſo lann 
England mit ſeiner liberalen Maske nicht opponiren, und 3 

ill es die 


fällen, iſt von den Bevollmächtigten des Pariſer Kongreſſes am 16. April 


jperrt iſt, daß kein Handelsſchiff ohne augenſcheinliche Gefahr, aufge⸗ 
en, in denſelben ein⸗ oder aus demſelben auslaufen kann“. 


Voſener Zeitung. 


ſel Rügen gehorbet und zurück nach K 
5 Stetti 
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Inſerate 


tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an. 
genommen. 


Soldaten ſind vielfach zur genügenden Fortbeſtellung der betreffenden 
Wirthſchaften außer Stande, Reklamationen von Mannſchaften mobiler 
Truppen in der Regel unſtatthaft und, wenn ſie wegen Dringlichkeit der 
Verhältniſſe auch verſucht werden möchten, nicht ſo ſchnell durchzuführen, 
daß der Reklamirte noch zur Saatbeſtellung feiner Felder heimkehren 
könnte. Unter dieſen Umſtänden wendet ſich die Regierung nun an den 
patriotiſchen Sinn und die Nächſtenliebe der Bezirkseinſaſſen in dem fe⸗ 
ſten Vertrauen, daß in den Städten die Polizeidirigenten und Bürger 
und auf dem platten Lande die Rittergutsbeſitzer, königlichen Domänen⸗ 


beamten, Ortsſchulzen und Nachbarn „es als eine Ehrenpflicht erkennen 


werden, für alle Wirthſchaftsbedürfniſſe und zunächſt für die Frühjahrs⸗ 


und Saatbeſtellung von Grundſtücken, deren Eigenthümer in Schleswig 


kämpfen und dort die vaterländiſchen Fahnen mit neuem Ruhme ſchmücken, 
durch Rath und That kräftigſt zu ſorgen.“ 

— Die heutigen Zeitungen beſprechen den Plan der Errichtung 
eines Parlamentsgebäudes und bezeichnen das Gebäude der Kö⸗ 


niglichen Porzelan⸗Mauufaktur als den zukünſtigen Bauplatz. Nach 


näher eingezogener Information kann ein Korreſpondent der „Patr. 
Ztg.“ Folgendes als authentiſch mittheilen. Urſprünglich lagen drei 
Baupläne vor; nach dem erſten ſollte das ehemals Reimerſche Grundſtück, 
jetziges Hausminiſterium in der Wilhelmsſtraße, nach dem zweiten das 
Gebäude der Akademie der Künſte unter den Linden, nach dem dritten endlich 
der Exercierplatz vor dem Brandenburger Thore als Bauplatz benutzt 
werden. Das letzte Projekt namentlich fand viel Anklang, weil der 
Platz ſehr geeignet ſchien, und bereits im Laufe des vorigen Jahres ſind 
die auf dieſen Bau bezüglichen Vorarbeiten gemacht worden. Neuerdings 
hat man jedoch dieſen Plan aufgegeben und die Königliche Porzellan⸗ 
Manufaktur neben dem Herrenhauſe ins Auge gefaßt, indem man dieſen 
Platz noch für weit geeigneter hält. Es ſind deshalb die Vorarbeiten für 
dies Projekt angeordnet und es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn dies 
ein günſtiges Reſultat ergeben, ein vollſtändiger Plan ausgearbeitet und 
dieſer den beiden Häuſern des Landtages zur Genehmigung vorgelegt 
wird. Die Porzellan-Manufaktur wird dann an den Kanal in di 
Nähe von Charlottenburg verlegt. i 
Stettin, 14. April. Laut heute an den Schiffsmakler Herrn 
Jvers eingegangener Depeſche von London iſt das ſeit mehreren Tagen 
in Kolberg von London erwartete Dampfſchiff „Chanticleer“ bei der In⸗ 
N onerhagen gebra 8 
n, 15. April. Bekanntlich haben ſich die engliſchen Kauf⸗ 
leute geweigert, den hier mit der Klauſel „blokadefrei“ gekauften Weizen 
abzunehmen, weil däniſcherſeits die Blokade notificirt ſei. Daß die Eng⸗ 
länder indeß die Blokade nur anerkennen, ſo weit dies in ihrem Intereſſe 
liegt, zeigt der entgegengeſetzte Fall, daß ein hieſiger Kaufmann, welcher 
unter gleichen Bedingungen ein Kohlengeſchäft in England abgeſchloſſen 


hat, von den Engländern angehalten wird, die Kohlen abzunehmen, weil 3 


nach den Erklärungen unſerer Regierung eine factiſche Blokade von Swi⸗ 
nemünde bis jetzt nicht eingetreten ſei. (N. Stett. Ztg.) 

Thorn, 14. April. Aus Alexandrowo wird uns mitgetheilt, 
daß dort ſeit einiger Zeit die polizeilichen Maßnahmen, die zur 
Kontrole des Perſonenverkehrs verfügt worden ſind, in rückſichtsvoller 
Weiſe ausgeführt werden. In den jenſeitigen, uns benachbarten Orten 
herrſcht jetzt die größte Ruhe. Die inſurrektionelle Bewegung iſt dort 
vollſtändig unterdrückt, aber die harte Militärwirthſchaft hat trotz deſſen 
noch ihren Beſtand. Auch in unſerer Gegend herrſcht vollkommene 
Stille, leider auch im Geſchäftsleben; von Hausſuchungen und Ver⸗ 
haftungen, welche um Oſtern an der Tagesordnung waren, hört man 
ſeit einigen Tagen nichts mehr. Großes Aufſehen erregt noch die Ver⸗ 
haftnahme des Gutsbeſitzers v. Zawisza zu Warszewice. Er hatte bei 
Deutſchen und Polen den Ruf eines höchſt beſonnenen Mannes. (D. Z.) 


Lübeck, 12. April. Während die Preußen die Düppeler 
Schanzen bombardiren und die Schifffahrt in den preußiſchen Häfen 


lahm gelegt iſt, verwerthet Lübeck beſtens die angenehme Konjunktur. Es 


ſtellt jetzt das wahre Emporium der Dänen auf dem Feſtlande dar. 
Mehrere Handlungshäuſer haben ihr Perſonal erheblich vermehrt. Man 
macht große Geſchäfte in „Schwefel und Salpeter“, ſchickt ganze Schiffs⸗ 
ladungen Proviant nach Kopenhagen, beſitzt ein königlich däniſches Ober⸗ 
Poſtamt und ſogar eine neu angelegte Telegraphenverbindung nach 
„Malmö“, d. h. nach Kopenhagen. Unſer Hafen iſt nicht blokirt, un⸗ 
ſere Travemünder Schanze zeigt die harmloſeſte Miene und im Hafen 
weht an Feſttagen der freie Danebrog. (N. Z.) 


Schleswig⸗Holſtein. 

Berlin, Freitag 15. April, Mittags. Der Prinz 
Adalbert hat mit dem Aviſo „Grille“ den 14. eine Re⸗ 
kognoscirung gegen Jasmund gemacht. Er fand ein Li⸗ 
nienſchiff und eine Fregatte, die eine 2 ½ſtündige Kanonade 
mit Breitſeiten machten, ohne die „Grille“ zu treffen, welche 
am Abend von der eigenen Eskadre vor Swinemünde wieder 


aufgenommen worden iſt. 4 
Swinemünde, 14. April. Der „Oſtſ. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Heute gegen Mittag wurde vom großen Leuchtthuem aus 
der Rauch von 4 feindlichen Dampfern bemerkt, welche aber nicht näher 
kamen. Kurz darauf ſetzte ſich unſere Flotille („Arcoua“, „Nymphe“, 
„Grille“, 5 Ranonenboote mit dem Dampfer „Verein“) in Bewegung 
und verließ den Hafen. Die Kanonenboote und die „Grille“ liefen weſt⸗ 
wärts und ſind bereits außer Sicht; die „Arcona“ liegt augenblicklich 
(5%, Uhr Nachmittags) auf der Höhe von Misdroy und die „Nymphe“ 
kehrt ſoeben unter fortwährendem Signalwechſel mit der „Arcona“ in 
den 1 55 zurück. Wie verlautet, ſoll ſie ſogleich wieder in See gehen. 
— Abends. Die „Nymphe“ ging nach kurzem Aufenthalte wieder in 
See. Der nach weſtwärts aus Sicht gekommene Adiſodampfer „Grille“ 
hielt bei der Oie Schießübungen ab und zog dadurch 2 feindliche Schiffe, 


zogen worden und kämpfen jetzt in Schleswig. Die Angehörigen ſolcher 1 Fregatte und 1 Linienſchiff heran. Um nun nicht genöthigt zu ſein, 


1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
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die noch, 


erer 3. Parallele entfernt lagen, zu vertreiben und un 

um 300 Schritt weiter vorzuſchieben. Das Vorpoſten⸗Bata 

Vataillon 7. Brandenburgiſchen Infanterie « Regiments Nr. 60 (nach 

dem geſtrigen officiellen Telegramm waren drei Kompagnien des 1. Ba⸗ 
taillons und eine vom 2. Bataillon bei dem Gefecht betheiligt; d. R.) 
— nebſt 2 Pionier⸗Kompagnien hatten den Auftrag, dies auszuführen, 
und der Zweck iſt vollſtändig erreicht worden. Auf ein gegebenes Zeichen 
gingen die bezeichneten Truppen um 9 ½ Uhr Abends aus der Parallele 
umfaſſend gegen die feindlichen Schützengräben vor, üiberrafchten den 
Feind auf das Vollſtändigſte, nahmen unter ganz kurzem Gefechte vier 

Offiziere und 101 Mann gefangen und gruben ſich jodann an der vor⸗ 
geſchriebenen Stelle in verhältnigmäßig kurzer Zeit bis zu hinreichender 
Deckung ein. Der Feind ſuchte dies durch ein lebhaftes Gewehrfeuer 
aus den Kommunikationen zwiſchen ſeinen Schanzen zu verhindern; aus 
den Schanzen Nr. 1, 2 und 3 fielen mehrere Kartätſch⸗Granatſchüſſe 
und gleichzeitig wurde von der Schanze Nr. 9 mit ſchwerem Geſchütz ge⸗ 
gen unſere Reſerven in der erſten Parallele zu wirken verſucht. Unſer 
Verluſt beſteht in einem todten Offizier, Lieutenant v. Seydlig, einem 
verwundeten, Major und Bataillons⸗ Kommandeur v. Jena, der ſchon 
vor Miſſunde verwundet war und jetzt eine Kugel durch die Schulter be⸗ 
kommen hat, und etwa 20 Mann an Todten und Verwundeten, darun⸗ 
ter ziemlich die Hälfte Pioniere. (N. P. Z.) 

Rendsburg, 12. April. Zuſtimmungserklärungen zu der von 
unſeren Ständen eingelegten Rechtsverwahrung liegen jetzt auch vor von 
6 höheren Schulanſtalten Holſteins, nämlich vom Chriſtianeum in 
Altona, dem Real⸗Gymnaſium in Rendsburg, den Gelehrtenſchulen 
zu Glückstadt, Kiel und Meldorf und dem Schullehrer » Seminar zu 
Segeberg. 

Altona, 13. April. Auf den Inſeln au der Weſtküſte Schles⸗ 
wigs ſcheinen die Dänen mittelſt ihrer Kanonenboote jetzt vollſtändig die 
Herren zu ſpielen und namentlich Mannſchaften auf Föhr und Sylt ge⸗ 
landet zu haben. Man darf ſich daher nicht wundern, wenn ſie mit den⸗ 
ſelben auch Beſuche in der Eider- und Elbmündung machen und die Ufer⸗ 
orte beunruhigen. — 24 hieſige Aemter haben ſich der Reſolution der 
Delegirtenverſammlung der ſchleswig⸗holſteinſchen Vereine angeſchloſſen. 
Heute iſt eine betreffende Erklärung von den Aelterleuten in beglaubigter 
Form unterzeichnet, welche dem ſtändiſchen Ausſchuſſe übergeben werden 
wird. 


((A. M. 
eh ſtadt, 13. April. Am geftrigen Nachmittage kamen auf 
der hieſigen Rhede eine däniſche Korvette und ein Kanonenboot in Sicht. 
Erſtere blieb in reſpektabler Entfernung, letzteres kam näher heran und 
in Schußbereich der hier errichteten ſächſiſchen Strandbatterie, von welcher 
zuerſt ein Warnungsſchuß gefeuert wurde; däniſcher Seits wurde dieſer 
ſofort erwidert und darauf von der Schanze 4 oder 5 Schüſſe gegen das 
Kanonenboot, anſcheinend ohne zu treffen, abgegeben. Vom Kanonen⸗ 
boot wurden mehrere Granaten geworfen, ohne Schaden zu thun, worauf 
es ſich zurückzog. Als erſten Zuſammenſtoß der Bundestruppen mit den 
Dänen kann man dieſen wenigen Schüſſen Bedeutung beilegen. Die 
Sachſen freuten ſich außerordentlich wegen dieſer wenigen Schüffe und 
ſuchten nach der Affaire jo eifrig nach Bombenſplitter, als wenn ſolche von 
Gold geweſen. Gegen Abend wurden wir wieder durch Alarmſignale in 
Bewegung gebracht, vier däniſche Schiffe ſollten vor dem hieſigen Hafen 
liegen, was ſich aber nicht beſtätigte. — Heute Abend find hier 2 gezo⸗ 
gene ſächſiſche Geſchütze angekommen. (H. B.⸗H.) 

Kopenhagen, 12. April. Das vor der Elbe aufgebrachte Ham“ 
burger Schiff „Eudora“ iſt hier angekommen. Kapitän und Mann⸗ 


bis diese & 
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ſchaft haben am 3. April eine Uebermannung der Priſenmannſchaft ver⸗ 
ſucht, die mißlungen iſt. Ein Mann der Priſenmannſchaft iſt durch 
Meſſerſtiche ſtark verwundet. (Ein Theil der Beſatzung der „Eudora“ 
ift in * gelandet und von dort nach Cuxhaven geſandt.) (H. N.) 

openhagen, 12. April. In Kopenhagen hat am 9. eine 
Volksverſammlung im Volkstheater ſtattgefunden, wo der Redakteur 
Nimeſtad eine Adreſſe an die Italiener vorſchlug. Die Dänen, meinte er, 
bekämpften ebenſo wie die Italiener ihre alten Todfeinde, die Deutſchen, 
und es müſſe deshalb eine Adreſſe in dänischer und italieniſcher Sprache 
an das italieniſche Parlament abgehen, auch in italieniſchen Zeitungen 


abgedruckt werden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die anweſenden 1200 
Perſonen die Adreſſe annahmen. 


ö n. „Italieniſche Brüder!“ heißt es, 
„viele Eurer Landsleute ſtehen in den öſtreichiſchen Regimentern neben 


Polen, Magyaren und Czechen und kämpfen für eine Sache, welche Euch 


wie uns gleich ſehr verhaßt iſt. Das hat uns tief betrübt. Wir führen 
einen Kampf auf Leben und Tod gegen Eure Feinde, ſie ſenden gegen 
uns ihre Horden auf einen Räuberzug und wollen, weil Deutſche in 
Schleswig eingewandert und gaſtfrei aufgenommen worden, dieſes alten 
däniſchen Kronlandes ſich bemächtigen, ſie wollen uns die Nationalität 
und unſere bürgerliche Freiheit rauben. Wir ſind dem Feinde allerdings 
überlegen zur See, allein Oeſtreich ſchickt auch einen Theil ſeiner Flotte 
aus Eurem Fahrwaſſer weg, und mit Eurem Seevolk bemannt kommt 
fie an unſere Küſten. Italieniſche Brüder, unterliegt Dänemark, jo 
verliert Ihr einen Allürten, der mit Euch nach demſelben Ziele ſtrebt.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, 13. April. Garibaldi ſtattete geſtern Vormittag 
Lord Palmerſton einen Beſuch von ungefähr einer Viertelſtunde ab und 
fuhr dann mit dem Herzoge von Sutherland und dem General Eber 
nach dem Landhauſe der verwittweten Herzogin von Sutherland in 
Chiswick, wo er inmitten einer gewählten Geſellſchaft von 20 Perjonen 
frühſtückte. Unter den Anweſenden befanden ſich der Herzog und die 
Herzogin von Argyll, Earl Granville, Viscounteſs Palmerſton, der Earl 
und die Gräfin von Shaftesbury, der Earl und die Gräfin Ruſſell, der 
Earl und die Gräfin von Clarendon und Herr Gladſtone nebſt Gemah⸗ 
lin. Auf dem Rückwege nach Stafford Houſe ſtattete der General Herrn 


Stansfeld einen Beſuch ab. 
— [Barlamentsverbandlungenvom 12. April.] Unter 
hausſitzung. Horsman zeigt an, daß er nachſtens folgende Reſolu⸗ 
tionen beantragen werde: „Das Haus wird ſich, da es von Gefühlen der 
Loyalität gegen den Thron und der Achtung gegen deſſen Prärogativs be⸗ 
ſeelt iſt, jederzeit angelegen fein laſſen, pflichtſchuldigſt allen etwaigen Ver⸗ 
bindlichkeiten, durch welche Ibre Majeſtät in Ausübung ibrer Prärogative 
das Land binder, Wirkſamteit zu verleihen.“ „Während es die Pflicht der 
Miniſter iſt, Ihrer Majeftät bei der Ausübung ihrer Prärogative Rath zu 
ertheilen, iſt es nicht weniger die Pflicht des Parlaments, den Miniſtern 
Kath zu ertbeilen in Bezug auf die Rathſchläge, mit welchen fie ſich der 
Herrſcherin nahen.“ „Das Haus hat mit Bedauern vernommen, daß einige 
der Mächte, welche im Jahre 1852 den Londoner Vertrag unterzeichneten, 
ihre Verbindlichkeiten verlegt haben, und daß der Zuſammentritt einer Kon⸗ 
ferenz bevorſteht, in welcher die Fragen, von denen man annahm, ſie ſeien 
durch jenen Vertrag erledigt worden, von Neuem verhandelt werden ſollen. 
„Nach Anſicht des Hauſes ſollte Ihrer Mazeſtät nicht der Rath ertheilt wer⸗ 
den, irgend welchen auf die Integrität und Unabhängigkeit Dänemarks be⸗ 
züglichen neuen Verbindlichkeiten eher Int Genehmigung zu ertbeilen, als 
erbindlichkeiten zur Kenntniß di 
wiffrtb fragte den erſten Lord des 


j n den Be Li 
arbeit am Suezkanal gegeben babe and ab Jkrer ajeſt 
Sultan in dieſem Entſchluſſe unterſtützen wolle. 

Lord Palmerſton: Der ehrenwerthe Herr und das Haus wiſſen, 
daß der Sultan vor einiger Zeit den Befebl ertheilt hat, die Zwangsarbeit 
in E ae abgcicfien; wie fie ſchon lunge in jedem anderen Theile des 
türk es abgeſchafft worden war. Die beim Baue des Suezkanals 


= 


en Rei 
intereſſirten Perſonen petitionirten um eine Verlängerung der Fri und 
dieſe Verlängerung ward ihnen, wenn ich nicht irre, auch zweimal gewährt. 
Ohne Zweifel iſt es in dem Intereſſe Englands ſowohl wie Frankreichs in 
ſehr hohem Grade zu bedauern, daß, während beide Länder Baumwolle jo 
nöthig haben, 30⸗ bis 40,000 Leute, die mit Nutzen zum Baumwollbau in 
Ae an verwandt werden könnten, damit beſchäftigt ſind, einen Kanal durch 
die Sandwüſte zu graben und zwei Häfen in tiefem Schlamme und ſeichtem 
Waſſer anzulegen. (Heiterkeit.) Hoffentlich wird einer jo nutzloſen Beſchäfti⸗ 
gung bald ein Ende gemacht werden. Osborne bittet den Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen, ihm Auskunſt darüber zu geben, ob die Regierung etwas 
dagegen habe, die Depeſche der franzöſiſchen Regierung vom 30. März vor⸗ 
zulegen, welche vorſchlage, die Wünſche der Bewohner von Schleswig und 
Holſtein zu Rathe zu ziehen. Ferner fragt er, ob die Regierung die Antwor⸗ 
ten auf die Einladung zur Konferenz vorlegen wolle. Lapard entgegnet mit 
Bezug auf die erſte Frage, ſeines Wiſſens ſei die Depeſche bloß vorgeleien, 
nicht aber der Regierung abſchriftlich mitgetheilt worden. Wenn der Inter⸗ 
pellant feine Frage morgen wiederholen wolle, jo werde er im Stande fein, 
ſie zu beantworten. Osborne bittet um Antwort auf ſeine zweite Frage, 
worauf Layard ihn bittet, auch dieſe Frage morgen zu wiederholen. (Hei⸗ 


terkeit.) 

London, 14. April, Nachts. [Telegr.] In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes erwiderte der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Layard, auf eine desfallſige Interpellation Osborne's: Die 
franzöſiſche Depeſche, die Abſtimmung in den Herzogthümern betreffend, 
iſt dem Lord John Ruſſell bloß vorgeleſen worden. Die Regierung hat 
nicht die Abſicht, weitere Blaubücher vorzulegen. 


Frankreich. 

Paris, 13. April. Lord Clarendon, der heute Abend in Pa⸗ 
vis angekommen und im engliſchen Botſchaftshotel abgeſtiegen iſt, wird 
morgen um 2 Uhr vom Kaijer empfangen werden. Der Zweck feiner 
Sendung beſteht, dem „Pays“ zufolge, darin, zu verſuchen, eine voll⸗ 
ſtändige Einigung zwiſchen Frankreich und England betreffs der däniſch⸗ 
deutſchen Frage zu erzielen. Man zweifelt hier an dem vollſtändi⸗ 
gen Erfolge Lord Clarendons, obgleich derſelbe in den beſten Beziehungen 
zu dem hieſigen Hofe ſteht. Andererſeits darf man jedoch nicht uüberſehen, 
daß Lord Elarendon vielleicht mit dem Auftrage betraut iſt, den Vor⸗ 
ſchlag zu machen, aus der Konferenz eine Art von Kongreß zu geſtalten. 
In dieſem Falle würde er hier jedenfalls ein geneigtes Ohr finden. 

Paris, 14. April, Abends. [Telegr.] In den heutigen Abend⸗ 
journalen befindet ſich die Anzeige, daß die Subſtription auf die mexika⸗ 


nische Anleihe am 18. d. im Bureau des Credit mobilier eröffnet werden | 


wird. — Der Prinz Napoleon iſt nach Paris zurückgekehrt. — Nach 
dem erſchienenen Bankausweis haben ſich der Baarvorrath um 23 ¼ 
Millionen, das Portefeuille um 1¼ Millionen, die Schatzſcheine um 
13 ½ Millionen vermehrt, wogegen die Vorſchüſſe ſich um 18 Millio⸗ 
nen vermindert haben. 

Ruß lan d. 

— Aus Suhum-Kale, 14. März, wird gemeldet, daß in 
Tubi ein Kampf zwiſchen Nuffen und Tſcherkeſſen ftattfand, wobei letz⸗ 
tere, durch Hunger geſchwächt, den Kürzeren zogen und gegen 218 Ge⸗ 
fangene verloren. Die Ruſſen treffen Vorbereitungen, um dem Stamme 
der Übechen, welcher bis jetzt noch Widerſtand geleiſtet und feine Heimath 
nicht verlafjen will, völlig den Garaus zu machen. Die Tſchetſchenzen, 


des Parlaments gebracht worden 
Och b der Su Lü vor 


von denen ſeit dem Falle Schamyls wenig verlautete, ſollen in ſtarker 
Anzahl in Zackaria concentrirt ſein. 


Amerika. 

Newyork, 31. März. Der ſuͤdſtaatliche General Forreſt griff 
am 24. d. M. Union City in Weſt⸗Tenneſſee an, nahm die Stadt ein 
und machte 500 Mann Unionstruppen zu Gefangenen. Gleich darauf 
rückte er in Kentucky ein, beſetzte am 25. d. M. Paducah am Ohio und 
nahm viele Leute aus der Stadt mit ſich. Auch das Fort von Paducah 


griff er an, konnte demſelben jedoch wegen Mangels an ſchwerem Ge⸗ 


ſchütze nichts anhaben. Zwei von Kairo kommende Kanonenboote feuer⸗ 
ten auf ſeine Truppen und dadurch geſchah es, daß ein großer Theil der 


Stadt verbrannte. Forreſt zog ſich hierauf zurück. Nachrichten vom 29. 


d. M. zufolge ſtand er zu Eddysville in Kentucky, 35 engliſche Meilen 
öſtlich von Paducah. — Bei dem Kampfe zwiſchen Soldaten und Civi⸗ 
liſten zu Charleſton in Illinois wurden 20 bis 30 Perſonen getödtet 
und verwundet. Die Civiliſten wurden aus der Stadt vertrieben, haben 
ſich jedoch zu Giddings's Mills verſchanzt. Auch in anderen Gegenden 
von Illinois ſtehen Ruheſtörungen zu befürchten, und General Heingel- 
mann hat 5000 Mann zur Unterdrückung derſelben verlangt. — Präſi⸗ 
dent Lincoln hat am 26. d. M. eine Proklamation erlaſſen, welche ſeine 
frühere Amneſtieproklamation definirt und beſchränkt. 


Lokales und Probinzielles. 

Poſen, 16. April. [Gerichtsverhandlung.] Die öffent- 
liche Einladung zu der bekannten Vorwahlverſammlung am 12. Oktober 
v. J. und deren Abhaltung unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizraths 
Tſchuſchte hatte Anlaß zur Erhebung einer Anllage wegen verſpäteter po⸗ 
lizeilicher Anzeige gegeben. In Folge derſelben wurden in der vorgeſtri⸗ 
gen Schlußverhandlung der Sache die Herrn Tſchuſchte als Leiter und 
Dr. Waldſtein als Redner zu einer Geldſtrafe von je 5 Thalern verur⸗ 
theilt, die Mitangeklagten aber freigeſprochen. 

— Die geſtrige Vorſtellung des Hrn. Preſtidigitateur Semann 
war zahlreich beſucht und befriedigte durch die Mannigfaltigkeit der vorkom⸗ 
menden Experimente. Für Sonnabend und Sonntag find ganz neue Pro⸗ 
duktionen in Ausſicht geſtellt. 

— Das vor einigen Tagen hier eingerückte Bataillon des 38. Infante“ 
rieregiments gehört den Truppentheilen an, welche ſogenannte Haubajonette 
führen, die im Garniſondienſt nicht auf dem Gewehr, ſondern an der Seite 
getragen werden. Geſtern batte das erwähnte Bataillon die Wache gege⸗ 
den, und es zeigte ſich bei dieſer Gelegenbeit, daß dieſe Neuerung auch für das 
Publikum ihr Angenehmes dat. Man konnte nämlich an den Poſten, 
namentlich auf den belebteren Trottoirs, ohne Sorge ſich zu verlegen vor 
beipaſſiren, während dieſe Wachpoſten, wenn fie Bajonette auf den Geweh? 
ren haben und dieſe etwas nachlaſſig auf der Schulter tragen, namentlich bei 
größeren Perſonen einige Vorſicht nöthig machen. 

a Kreis Birnbaum, 15. April. [Patriotiſches; Vorſchuß⸗ 
Verein.] Für die Hinterbliebenen der gefallenen preußiſchen Soldaten 
in Schleswig ⸗Holſtein zur Stiftung Ihrer gl. Hoheiten des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin von Preußen find dem Königl. Kreislandratb als 
Uleberſchuß einer muſikaliſchen Abendunterhaltung aus der Stadt irke 
35 Thlr. übermittelt worden, welche derſelbe dem Königl. Kriegsminiſter tum 
zur weiteren Veranlaſſung überreicht bat. — Nach dem Qugrtal⸗Kaſſen⸗ 
Abſchluſſe vom 4. d. Mts. find bei dem Vorſchuß⸗Verein zu Birnbaum m 
der Zeit vom 1. Januar bis ultimo März 2108 7 . — — worden. Am 
5. d. M. fand von dem qu. Vereine eine General⸗ 0 ſtatt. 

— N [Ab raub Sam 


8 Schrimm, 15. April. [Feuer: Schulangelegenheit; An 
geführt.], Geſtern gegen Abend brannten in dem nahe gelegenen Dore 
Czmon zwei Bauerwirthſchaften ab. Wie man hört, ſoll das Feast durch 
Entzündung im Schornſtein entſtanden fein, Der Schaden iſt um jo beden 
tender, als die Wirthſchaften In geringe verſichert waren. — Endlich iſt DU 
längſt erwartete Lehrer Herr Dr. Menzel, beim biefigen Progymnaſium anf 
geſtellt, eingetroffen, und hat feine Funktion angetreten. — In vergangen“ 
Woche wurde ein ſchon oft beſtrafter Dieb aus dem biefigen Serichtögeräng“ 
ni entlaſſen, wobei er ſich gerühmt haben ſoll, er wolle zunächit-einen ſeh 
ſchlauen Handelsmann gründlich anfübren. Dies geſchah. Der Induſtrie 
ritter erzählte gedachtem Manne, daß er in dem nahen Walde bei der Stadt 
ſilberne Leuchter, Löffel, Ubren, einige goldene Ringe und etwas Küpfer 
pengenben babe, und bekräftigte feine Ausſage unter Hinweis auf ſeinen 
frübern in de der im Zuchthauſe ſitzt, dergeſtalt, daß man ihm 
glaubte. Zwei Intereſſenten gingen mit ihm, gaben demſelben an Ort und 
Stelle jeder einige Thaler, und der Dieb erhot ſich, ſofort nach den bezeig, 
neten Sachen zu graben, wollte vorber jedoch die nächſte Umgebung der 255 
cherheit wegen erſpähen; er entfernte ſich etwas, ſetzte ſich daun in Lau 
ſoll heute noch wiederkommen. Die Angeführten haben das Nachſehen. 


[Repräſentantenwahl: Schulweſen 
Seminarbaukoſten; Woche 


fanden die Wahlen von Repräſentanten für die Errichtung der neuen Pfarn⸗ 
in den zur hieſigen evangeliſchen Parochie gehörenden Negortſchaften ſtatt. 


un e 
Schule zeigten, was ſich ſchon klar daraus entnehmen läßt, daß ſie füt ver 
Klaſſen kein Lokal gemiethet hatten, und dieſes Eh durch den Schu b Ne = 
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Aub nach vierwöcheutlichem Unterxichtsausfall ſelbſt geſchehen mußte, beſei⸗ 20,081 84 86 169 (1000) 261 390 433 66 71 (1000) 2) A 70032 235 344, 578 de 631 90 803 58 930 56 89. 71,130 212 
ut und andere gewählt worden. Obgleich dieſe im Gegentheil zu den vori« | 510 78 640 (1000) 84 778 $21 60 (500) 938 87. 21,054 129 (500) 55 | (200) 25 74 (200) 325 54 76 (200) 512 24 98 610 26 734 64 855 67 
En nur schlichte Handwerker find, ſo haben fie dennoch, da fie ſelbſt alle | 88 94 201 14 25 320 27.48 53 85 492 504 23 719 94 844 65 79 91 | (100) 936 (1000) 91 99. 72,006 13 62 74 99 163 207 (100) 24 36 61 
5577 r Schule ſchicken, ſogleich ein zweites Schullokal beſchafft; auch 919 41 57 69 87. 22,145 205 13 (200) 390 91 419 39 658 66 744 80318 23 38 51 60 448 (100) 54 60 21 537 694 (100) 740 (500) 65 85 
di ſie bereite für die erhöhte Beſoldung der beiden Lehrer thätig. — Für 91 95 826 52 910 33 46 62 (500) 82. 23,015 72 156 58 235 48 61 66 | 845 (200) 971. 73,066 115 (100) 53 61 311 31 34 69 412 56 75 558 
beetle jüdiſche Schulklaſſe iſt nur exit ein Bewerber aufgetreten, doch hat 340 66 81 (100) 89 450 526 35 98 606 46 777 79. 24,061 148 (100) | 620 717 45 66 (100) 81 87 827 78 83 95 982. 74,014 (100) 39 77 78 
ſelbe in Anbetracht des ihm zu geringen Gehaltes von 160 Thlru. bei | 66 82 90 21 DR 58 457 510 35 41 (100) 815 (200) 998 (200). | (2000) 83 89 140 95 (200) 210 22 36 (200) 86 91 334 77 422 561 80 
Jeier Wohnung auch Schon wieder abgeichrieben, Dieſe Klaſſe iſt ſeit zehn 25,048 157 87 207 43 47 97 99 311 27 85 458 92 94 529 39 67 626 | 91 98 607 52 59 784 845 (200) 67 (100). 75,031 40 76 131 52 210 55 
i 31 (500) 35 (200) 47 98 713 (1000) 838 97 932 67. 26,037 98 322 | (100) 85 (100) 99 331 63 94 (200) 416 25 53 65 654 go.” 830 65 
56 (100) 421 49 65 527 45 62 622 54 60 69 (500) 73 721 (100) 62 76 | 902 3. 76,002 33 47 (200) 123 (100) 89 249 62 64 382 408 51 (1000) 
89 (200) 821 31 53 57 78 910, 27,017 89 91 96 124 37 47 59 62 73 | 77 547 (100) 49 73 82 (200) 90 675 746 844 (1000) 51 910 41 84 (100). 
(2000) 206 8 48 84 (100) 88 301 8 29 439 75 94 596 722 831 42 905 | 77,050 69 83 100 63 72 (2000) 351 89 457 (100) 90 622 36 754 829 
100) 68 97. 28,016 29 44 62 101 7 (100) 33 309 21 443 514 60 663 | 44 46 79. 78,022 41 157 (4000 93 219 42 93 308 61 71 93 448 527 
1 727 (1000) 98 815 67 908 46. 29,030 (1000) 34 133 202 22 35 84 790 95 827 59 990. 79,014 45 116 71 209 35 86 324 37 56 401 21 
301 44 54 458 64 69 70 (1000) 548 57 623 95 838 78 (1000) 79 97. 84 505 (200) 33 621 83 (100) 97 744 56 889. 

30,045 69 (100) 103 38 71 210 54 483 507 86 91 678 (200) 80,002 (100) 13 20 63 72 (500) 94 174 79 256 (1000) 98 338 
754 818 57 63 71. 930 80 94. 31,060 122 44 51 63 82 236 (100) | 429 38 72 81 85 88 (500) 639 60 (500) 895 (200). 81,030 39 (100 
73 302 455 88 518 (1000) 61 (100) 94 602 34 46 (500) 734 843 | 77 84 104 85 268 306 (500) 45 (200) 418 41 (200) 44 67 74 5 
54 929 (500) 32 94, 32,026 38 40 113 (100) 16 38 75 209 (100) (500) 603 23 703 8 39 54 (200) 83 842 63 (200) 70 934 55. 82,004 
79 354 451 (200) 594 676 81 86 721 (100) 30 75 857 67 81 (00). 91 96 195 286 562 88 619 23 59 94 880 953 56. 83,026 43 45 
33,186 92 170 99 284 814 72 430 64 67 68 605 6 29 91 94 7ʃ8 200) 156 78. 227 302 26 59 (200) 414 (200) 79 508 67 618 (500 
100) 57 79 918, 34,320 22 35 445 65 533 47 604 46 721 807 | 40 55 97 (100) 717 50 96 800 (100) 46 92 915 47. 84,069 80 9 
8 41, 35,025 er) 4 72 146 75 289 300 52 551 60 87 749 | 108 14 29 90 235 328 81 425 99 569 78 635 757° 886 976 

(100) 78 826 53 (1000) 950 78 (100), 36,018 20 36 88 89 93 121 | (1000), 85,114 86 93 (500) 240 81 416 80 88 525 678 967 95 
(100) 36 53 70 (500) 201 (200) 63 (1000) 310 29 433 79 502 97 | (100). 86,001 (1000) 26 55 60 118 23 76 309 31 7 (1000), 508 
617 796 807 (100) 18 70 74 917 69. 37,009 26 242 57 71 96 (100) | 11 (100) 641 48 739 71 74 89 897 921 27 78. 87,021 (100) 60 
99 (500) 362 494 (100) 540 95 689 798 845 74 (100) 75 913 91 | 186 89 251 313 40 (100) 63 (200) 66 486 (200) 539 46 71 86 90 
1000), 38,048 (500) 131 54 (200) 85 241 70 (500) 330 472 TA (100) 631 806 (500) 26 940 68 77. 88,112 85 213 17 52 73 323 (100) 
00 84 626 74 725 41 821 80 (100) 82 991. 39,000 44 99 124 | 407 39 81 548 62 (500) 88 636 83 90 733 35 837 85 954. 89,021 
36 47 54 (500) 92 288 367 69 (500) 91 414 95 504 26 74 627 | 31 (200) 33 (100) 96 154 48 (100) 52 93 220 317 420 592 (100) 
707 47 67 82 83 857 85 910 41 52 (500) ‚80 (100) 81 94 (200). 631 (200) 38 973 39 (2000). . . 

40,023 57 75 88 137 (200) 295 (2000) 325 36 54 459 65 80 90,020. 105 277 82 858 75 485 584 700 1791 819 21 52 
200) 587 625 36 79 85 728 84 800 5 18 47 (1000) 97 941 93. 920 24 39 47 56 69 79. 91,007 (500) 42 129 70 77 240 69 (100) 82 
1,002 45 103 290 402 92 545 58 (100) 65 607 32 78 742 815 23 328 (5000) 51 65 408 509 16 (500) 19 (100) 22 31 83 645 54 76 

922 (500) 66. 42,033 47 78 102 7 17 220 (100) 40 72 307 24 42 710 954. 92,013 5509) 39 (1000) 186 87 205 13 465 67 563 (500) 
76 (100) 94 477 (200) 581 98 652 90 (1000) 834 59 (100). 43,131 | 93 613 28 735 74 Ses. 93,078 90 190 411.97. 98 515 29 (10,000) 
(100) 65 66 377 481 (1000) 527 (1000) 42 603 742 43 78 844 45 49 52 64 600 734 803 57 995 (100. 94,067 154 201 68 319 
(200) 51 (500) 56.90 918 47 73. 44,058 109 65 95 250 95 325 437 510 26 99 (500) 664 93 (100) 780 819 66 89 954. 


hren einem vielfachen Lebrerwechſel unterworfen und dazwiſchen oft viele 

Gonate lang unbeſetzt geweſen. — Der Bau des hieſigen Seminargebäu⸗ 

es hat 83,000 Thlr. erfordert, wogegen das in Bromberg neu zu erbauende 
ddangeliſche Seminar auf nur 75,000 Thlr. veranſchlagt worden iſt. — Un⸗ 

I den bei Inowraclaw gefangenen Infurgenten befinden ſich auch ſieben 

Ferſonen aus unſerem Orte, wovon ſechs junge Leute dem Handwerker- und 
aner dem Kaufmannsſtande angehörten. 


Vermiſchtes. 


* Die Geſellſchaft für Aufmunterung der nationalen Induſtrie in 
Paris hatte am 6. April ihre General⸗Verſammlung zur Vertheilung 
u Medaillen au die Männer, welche ſich um die Induſtrie wohl 
erdient gemacht haben. Es wurden zunächſt Medaillen an Werlführer 
ud Arbeiter vertheilt, welche ſich durch Fleiß und Betragen ausge⸗ 
Kichnet hatten. Es befand ſich darunter ein gewiſſer Johann Zeitz, 
der ſchon 53 Jahre lang in der Spinnerei der Herren Pasquay u. Co. 
Vaſſelone (Niederrhein) arbeitet. Die diesjährige Verſammlung er⸗ 
noch ein beſonderes Intereſſe durch die Vertheilung des großen 
don Marquis d' Argentenil geſtifteten Preiſes von 12,000 Frs., der alle 
Ihe Jahre nur vergeben wird. Er wurde Hrn. Sore für feine Er⸗ 
ſudungen und Vervollkommnungen in der Galvaniſirung des Eiſens 
Any anberer Metalle zuerkannt. Außerdem wurden noch verſchiedene 
e 


Mn aillen in Gold, Platina, Silber und Bronze ausgetheilt. Unter 

nderem erhielt auch Herr Alibert für die Auffindung und Ausbeu⸗ 

A U eines ausgezeichneten Graphitlagers in Sibirien eine goldene 
a 


4 605 67 871. 17036 55 104 18 63 70 92 93 206 36 83 und Joſeph aus Wronke, Hotelbeſtger Neubelt aus Birnbaum, Gym⸗ 
naſiaſt Blachowski aus Glogau, Oekonom Jakob aus Ladowo. 


PRIVAT-LOGIS, Fräulein Müller aus Gneſen, Königsſtraße Nr. 17. 


411 22 1 646 57 (500) 710 36 844 52 62 81 957 202 39 319 37 (100) 489 570 71, 669 701 19 810 75 (200) 92 
Er (100) 945. 69,110 23 54 86 286 346 47 48 (100) 50 53 (40 22 

539 (1000) 40 46 (200) 82 750 63 (200) 99 817 19 30 36 93 918 
1 


(100) 44 59. 


900 80. 18,000 116 219 23 346 58 60 78 81 (100) 403 520 39 


=: (500) 59. 70 (100) 85 819 52. 937. 19,034 59 88 (100) 444 
Woch 345 420 334 (500 70 694 830 827 (100) 68. 

1 

1: 


ill 875 422 506 52 (200) 75 92 626 36 64 816 22 929 63 95 (100), — — — — 
ile. 5,102 50 70 328 (200) 89 91 93 99 415 98 96005 567 660 86 888 
— — 901 76. 46,108 (100) 34 (5000) 73 249 305 76 442 88 529 61 84 Angekommene Fremde. 
Gewinn⸗Liſte 152 866 969. 47,028 56 94 95 151 58 80 (200) 84 238 (100) 53 3 8 
IV. Klaſſe 129. köuigl. preuß. Klaſſen-Lotterit 66 322 69 424 32 560 62 Ti 614 (500) 41 43 62 98 754 76 888. Vom 16. April. 
der IV. K a Dose gt. . . 48,029 30 115 28 292 61 328 80 88 439 526 (200) 601 98 719 30 | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Nittergutsbeſitzer Graf Arco aus 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 800 (100) 11 25 54 93 (500) 906 (100) 19. 49,003 35 59 140 80 98 | Wronczyn und Graf Schlüben aus Thirkehnen, Nentmeiſter Emmel 
in Parentheſe „ er 1 1 1 359 (100) 84 423 53 602 785 808 87 88 921 40 45 52 63 aus Stenſzewo, Dr, philos. Remagen aus Leipzig, die Kaufleute Zo⸗ 
i de n Ziehung ſind folgende Nummern gezogen f x bel aus Breslau, Biermann 2 5 
worden der heute fortgeſetzten Ziehung 25 er 2 5 00 oa 3 14600 os S5 (00) 204 7 15 s : 223 „os 105 Ih 0 ee aus Bremen, Drude aus Kupferdrehn 
Zwei Hauptgewinne von 10,000 Thalern fielen auf Nr 13,922 un 2 St 839. 95 i 5 5 (100) 115 | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Se. Excellenz der Generallieutenant z. D. 

99.529 zn : „ |. (100) 34 92 273 77 343 476 506 630 770 10 80 00 (100) 18 31 v. Strang aus Berlin, Frau Rittergutsbeſitzerin v. Saenger aus 
0 12 21 42 189 204 10 43 (100) 72 (100) 330 39 94 486 510 55 | (200) 41 (200) 83. 52,005 8 111 83 99 209 36 477 511 15 34 91 636 Polajewo, Landwirth Kolbenach aus Wola zarodzyn, Sanitätsraih 
1 53 805 73 88 905 16 43 (100). 1025 42 68 (100) 92 245 58 47 (100) 90 (100) 760 832 41 (200) 53 58 90 (100) 923 59. 53,152 Dr. Zelasco aus Kowanowko, die Kaufleute Schulz aus Stettin und 

00) 86 (1000) 87 310 23 (100) 518 610 22 59 77 97 717 58 64 94 252 57 77 449 514 (100) 80 602 25 46 701 51 66 816 65 86 91 Joelſohn aus Berlin. 

A 81 (100) 98. 2068 145 (1000) 227 75 (500) 87 356 568 692 724 | 916 28. 54,060 87 94 191. 37.93 202 (200) 23 66 316 (1000) 53 407 | BUSCH’S HOTEL DE ROME, Die Nittergutsbeſitzer Graf Gruſzczynski aus 

(100) 53 93 824 88 89 90. 3004 45 90 123 (500) 46 97 254 384 | 18 40 528 44 46 628 49 7880 (1090) 783 800 (100) 83-86 (100) 96 Smielowo und Frau v. Bychlnska aus Murzynowo, Juſtizrath 
MM 600 68 794 867 902 5. 4037 49 77 113 26 76 88 232 40 | 999. 55,026 64 66 85 89 102 15 10 82 (100) 205 43 73 300 8 (100 Fiſcher aus Duſzuik, Aſſekuranz⸗Inſpektor Appel aus Magdeburg, 

155 565 700 10 833 55 76 97 930 (100) 53 54 66, 5123 201 | 57 495 524 32 36 (100) 80 633 (200) 57 98 (500) 704 7 47 97 81 die Kaufl. Leiblin aus Stuttgardt, Krotowski aus Breslau, Kröhnke 

3544 26 (1000) 72 305 (100) 55 (100) 88 435 (1000) 528 (100) 64 | (200) 28 88 41 (200) 1754 63 64 914 69. 56,023 40 53 90 (5000) und Kroffke aus Stettin. 

2 75 610 58 68 69 707 64 96 818 21 32 49 918 55. 6012 15 53 | 132 218 62 73 (100) 75 332 418 505 29 685 (1000) 86 (100) 99 737 | STERN’S HOTEL DE L'EUROPE Die Kaufleute Merzbach aus Offenbach, 
| 1) 2 162 80 214 30 N een 15 in 10 ee 8 90 8 E u. 8710 5 817 (200) vw 2 Bauch aus Bene Ritter aus Leipzig und Micher 88 Men, die 
5. 218 2 ? i > 21 32 5 3 Gutsbeſitzer v. Wilkowski aus Bre Garczyns 

0 600 An Rn 26 69. 811 8% 8077 97 104 31 277 340 | 79, 58,115 31 67 88 283 405 (100) 512 14 613 41 54 99 7083 23 60 wno. lie i a a 
(100) 61 66 88 424 (500) 40 (200) 63 (100) 522 33 76 (100) 641 | 99 873 941. 59,007 53 (100) 116 (100) 65 329 66 82 416 77 (100) 93 | HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Klug aus Rabowice, Holzhändler Mer⸗ 
14 80 91 (100) 805 29 60 920 50 60. 9044 (200) 46 129 68 215 | (100) 525 (100) 634 717 (100) 58 879. 2 2 7 tens aus Havelberg, die Rittergutsbeſitzer v. Kropinski aus Orchowo 
(100 87 (0000 331 33: 425 30 556 87 640 50 58 95 (1000) 60,010 15 49 t 90 256 470 559 78 79 82 (100) S7 617 54 und v. Thecle aus Rawicz, die Adminiſtratoren Klemming aus Zdzi⸗ 
00 66 79 200 90 820 (100) 82 (500) 90 930 95. 56 68 718 25 38 99 200) 831 916 34 54 97. 61,024 (100) 36 45 chowo und v. Kottwitz aus Coſſar. 8 { 
4 a5 8 9 24 )) 46 65 313 70 75 444 83 531 96 97 \ 79 112 209 10 17 31 36 50 61 72 437 53 75 522 60 (100) 669 | BAZAR. Geiſtlicher Majewski aus Czenſtochau, die Gutsbeſi er v. Lacki 

804 18 (200) 903. 14,039 172 Bo m) 319 82 461 | (100) 705 47 56 58 (200) 65 (100) 804 12 917 34 6079 80 129 aus Konino, v. Kowalski aus Wyſoczka, v. Radonski reine 

100) 87 538 4 eo st 816 65 (500) 90 950 56 70 | 50 64 (100) 65 278 (600) 81 301 (100) J 19.65 437 79 530 680 u. Sei ang Bern, f Outowäti aus uche und Grau 

5 (100). 12015 75 118 51.75 317 34 1000) 426 (200) | 85 96 740 66 (100) 946 92. 63,016 269 470 99 (100, 500 8 674 v. Stablewska aus Zaleſie, Probſt Bielawski aus Pleſchen. $ 
00 37 (100) 69 94 801 (1000) 91 905. 13,014 22 113 (100) 201 | 732 37 44 (200), 83 92 (200) 908 52. 64001 39 62 (100) 100 „307 | NOTEL DE PARIS, Ghutsbeiiber Wolen aus Opatowet, Gutöverwalter 
500) 334 35 (1090) 97 421 24 37 (200) 40 588 608 23 56 50 | (1000) 25 &02 46 532 64 85 620.60 83 (100) 763 82 872 96286. Miaskowski und Bürger Bednarowiez aus Wreſchen, Adminiftrator 

1000 922 (10,000) 46 70 77. 14,022 48 (100) 94 95 (200) 150 69,025 (1000) 112 38 3 215 70 315 (500) 25 437 677 82 704 en aus Kruſzewo, Kaufmann Moderski aus Kurnik. 

20 64 68 88 91 (1000) 394 463 (100) 542 48 604 83 87 (100) | 26 (200) 66 (100) Sus 29 (500) 53 93. 66,047 84 136 (100) 48 ( 118 DREI LILIEN. Partikulier Boluchowski aus Budziſzewo, die Bürger Froft 

5 820 917 56 93 (500). 15,042 108 16 (100) 29 52 88 (1000) | 216 22 56 68 347 79 421 55 (200) 57 75 86 529 (100) 605 8 1 aus Grätz und Plueinski aus Wreſchen, Wirthſchafterin Frl. Schulz 
7 \ 236 * 51 98 359 (100) 71 421 (100) 500 44 10 Rz a 9 ra Di 1 2 5 a 679 oo). ie er zn 69 aus 1 9 5 ERGLISOHEN HOF 9 

90 34 15 100) 29 90 200 9 31 32 66 524 30 59 69 (1000) 78 723 804 17 | KEILER’S HO [HAN .Die Kaufleute Jarecki a 

7 n | 55 61 (100) 90 (200) 942 77. 68,084 35 52 60 117 40 90 (100) 1 Neben ER 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


f ſtraße Nr. 11. entwendet: Eine aſchgraue] Eine Parzelle Kiefernwaldes 500 Mor⸗ = 
da Bekanntmachung. Frauenjacke, ein 1 ein braunesſgen groß, aim Schildberger Kreiſe belegen, 8 Konditorei. 


Im Splawier Walde, an der Schro⸗ 


8 königl. isgericht zn Poſen,weißgeblümtes Kattunkleid, ein Frauenhemdſſteht aus freier Hand zum Verkauf. Selbſt ; Porz 837 daer Landſtraße, eine Meile von Poſen, 
. f und ein Paar ſchwarze Lederſchuhe. taufer erfahren das Nähere im Bitreau des ee bochgeehrten Publikum empfehle ih verkauft der Förster Manthey Ale Cor. 
Poſen den 15 Februar 1864 Desgleichen aus Altenmarkt Ne. 85: Eine] Unterzeichneten. : ergebenſt meine meneröffnete Konditorei, i ten hartes Brennholz, jo wie Eichen, 

Der Stellmachergeſelle Sasse Quantität rohen Kaffee, deögl. füße Mandeln Kempen, 11. April 1864. Preite- u Herberſtraßen-Ecke Birken und Rüſtern⸗Nutzholz. 

erste, Sohn der zu Poſen verſtor⸗Jund desgl gebackene Pflaumen. _ _ Dr. Szafarkiewicez,!| ; j { HA. Bielefeld 

N Bürger Johann u. Elisabeth| Den 15. bis 16, April aus Waſſerſtraße 35 5 „im Haufe des Kaufmann Hrn. Fraas. . 

— den Eheleute, it bereits ſeit[Nr. 6, entmenbet: Best U Ur irdene Au Rechtsanwalt und Notar. en age A mie allen a” has Sach je — 

ge 5 rſchollen. Derſelbeſdoll Butter, einen Korb voll Eier, eine Schach⸗ 8 N erſehen; 

2 r 155 Ki e e tel, worin halbe Graupe, eine desgl. mit Hafer⸗ En Gutskaufgeſuch. B nebme ich Beſtellungen an Cement 


elle dei dem Stellmacher Michael Weg- grütze, ein Füßchen voll gebackener Pflaumen, Anfang Mai c. komme ich ins Großber⸗ auf Torten, Kuchen u. ſ. w. fin friſcher Waare empfing und empfiehlt 


daſelbſt gearbeitet haben, in demſelbenſein Fäßchen voll Reis und eine Anzahl kleiner ogthum Poſen mit mehreren meiner Freunde], Bez ſoliden Preiſen verſpreche ich die promp— J li — h di 

bre mit — zwei anderen jungen Leutenſrunder Käſe. 3 155 Mecklenburg, um eine Herrichaft imſteſte Bedienung. . u us 0 2 Ing, 
fen und drei Meilen von Wilna bei Bekanntmachung Preiſe von 150— 400,000 Thlr., wie meh“ Poſen, den 16. April 1864. Poſen, Walliſchei an der Brücke 

1 orfe Soiwe begraben worden ſeiu. : nit rere Rittergüter im Werthe von 50—120,000 h d J k hinter dem Einnebmerbauſe. 

uf den Antrag des ihm beitellten Abwe⸗] Die auf der dandſtraße von Obornik nach) Thlr. zu kaufen. Ich erſuche diejenigen Herren eodor unge . ; „ 

eits⸗ Kurator wird der n εẽ˖ãW Obrzycko in 77s belegene Brücke ſoll Gutsbeſitzer, welche ihre Güter zu verkaufe ũĩ]ð7 Peruaniſchen Guano 

ober ſo wie die von ihm etwa zurück- maſſiv neu gebaut werden. 5 ur Verdingung geneigt ſind, ausführliche Beſchreibungen V f A a 

Nenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, 110 auf 158 Thlr. 1 Sar. 2 Pf. ausſchließ davon unter F. v. . 4 Wismar e anntmachung. mit 13—15 % Stickſtoffgebalt, 

5 em 


ich der Hand⸗ und Spaundienſte veranſchlag. Ver. 75. an die Expedition der Schleſiſchen Ei 6 ; ? | Bafer- Guano 
am 24. Februar 1865 ten Neubaues an den ann in Zeitung nach Breslau ſenden zu wollen. beufte Amer, daß ich unch in deen 3 6 


Entr. i 1 . « E 1 * 1 
1 . Wormittags um 11 uhr den 927 ich April 0 3 ‚ 1 La an Unterhänds ein reichhaltiges Lager von Schiefer vorrätig alle Arten Sämereien, b 
ine Herrn Kreisgerichts⸗Rath Pilaski „April d. I. ler wollen ſich nicht bemuben. Jlbabe und für die Güte des Materials auf Le⸗ amerik. Pferde ahn⸗ Mais 
Gerichtslokal anberaumten Termine ihrifte| Vormittags 10 uhr Für Kranke, welche nach Berlin rei benszeit garantire. Zugleich thue ich einem . ji 3 
ter, oder perſönlich zu melden und daſelbſt weizjin meinem Bureau bierjelbft anberaumt, zu en, um ſich ärztlich behandeln zu laſſen, hochgeebrten Publikum zu wiſſen, daß ſich einſ empfiehlt 
„ Anweifung zu gewärtigen, widrigenfallsſ welchem ich Bauunternehmer einlade. 5 daſelbſt eine neue Privat Heilauſlalt] Schieferdach gegen ein Jinkdach bedeutend M e Wer 
nn eraner für todt erklärt und ſein zurück⸗ Anſchlag und Zeichnung konnen in meinem RE billiger herſtellen läßt. Ich bitte, deswegen anass ner, 
ſſenes Vermögen den ſich legitimirenden] Bureau eingeſehen werden. Dr. Paulizky 8 Kranken⸗Aſyl mich mit Aufträgen zu beehren, da ich file jede große Gerberſtraße Nr. 17. 
kus en und in Ermangelung ſolcher dem Fis⸗ Obornik, den 14. April 1864. Rn 22 meiner Arbeit eine mehrjährige Garantie — che 
Tugeſprochen werden wird. es Der Diſtrikts-Kommiſſarius 115 i ee 5 übernehme. 5 ir 
u re wi 7 1 errichtet worden. Die Elege er Einrich⸗ z 
Das Bekanntmachung. — — ski en ht „ = ble Louis Metzner, Raps⸗ und Leinkuchen 
üb da i iquidations? Ni reichen Garten- Anlagen mit freundlichen ief i irt billigſt 
Üben der ache de hne n Die doppelte Buchhaltung, Garten Wohnungen, mSsehondere aber he Schieferdeckermeiſter, aan 


ling Fi f : i Ü 0 a Thorſtraße Nr. 12. 3 

iſcher Üſtein iſt beendet. theoretiſch u. praktiſch dargeſtellt, wird grund.] Lage in dem beſten und geſundeſten Theile © en Fa M 

Stel, da 10 Ari 1804. fiche Fan umme bod n herauf 91 gaben r e dna den Gut geſprengte harte e del ewes, 
öniali i e meldungen bald unter K. gartens) verleihen der vollſtändig denſſtehen im B > üuflich. Schuhmacherſtr 20. 
D W o ee Poſen frk. abgeben.] Charakter eines Badeortes. Den Patienten ſteben im Borwer S ee ver! guhmacherſtraße 


0 EIN. bleibt die Wahl des behandelnden Arztes über⸗ 8 6 mii J 
—— Beglaubigt: Krüger. Eine deutſche Familie in Schrimm, dieſlaſſen. Die Anſtalt beſitzt eine Molterei, kalte lumen und emu E 5 men, 

P li ili auch polniſch ſpricht, ſucht unter Fehr billigen Fund warme Bäder, ein Inhalatorium, eineſblaue und weiße Sechs- Wochen-, blaumarmorirte, Farinoſa, Schnippiner und 
Dom Dilzelil es. Bedingungen einige Penſionäre, denen bei[Brunnen⸗Trinkanſtalt, in welcher ſämmtlicheſrothe Iwiebel⸗Kartoffeln, Weinſenker, früheſte Sorten, hochſtämmige Nofen, 


la . zum 12. Nachts aus der Kranken⸗ [liebevoller Behandlung zugleich eine gediegene[ Brunnen verabreicht werden. Ein elegant mö⸗[Staudengewächſe ze. empfehle zu billigen Preiſen, indem ich jede Veſtellung von außer 
| Ale bade Sr 1, entwendet: 10 bis 120 Nachhülfe in allen Schularbeiten zugeſichertſhlirtes Zimmer wöchentlich zu 2¼& bis 7 Thlr. halb mit Pünktlichkeit und Sorgfalt ausführe und für Emballage nn a baaren Auslagen 
e ’ 


\ 8 ird. Na thei Direktor] Belöͤſti ich 1 Thlr. echne. r 
= Den 13. bi81 L. Voril Nachts aus Biegen: wird. Nähere ee gerri u sie kor eköſtigung täglich r berechne ert Krause, St. Adalbert Nr. 40. 
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Täglich friſchen 


; 11 bevorſtehenden Frühjahrsſaat em⸗ 


Caldarola 


2 
as ringe ER, Maitrank 
„ Knochenmehl Nr. II. | aus frischem Waldmeiſter ee 


(Gries), t mit 33 9 
Knochenmehl, ne 
Superphosphat, dis 


geprüft durch die Verſuchsſtation in Kuſchen. 


Louis Kantorowicz's 


W. F. Meyer & (0, 


Fabrik in Jerzyce. 


U 
— 


G. F'raas, 
Breiteftr. 14. 


Atteſt. 


„Mit Vergnügen ergreife ich die Gelegenheit, 
einer Sache die Wahrheit zu geben. 

Ich litt nämlich ſeit längerer Zeit an einem 
furchtbaren Huſten, perbunden mit arößer| 
Heiſerkeit. Nachdem ich durch den Gebrauch 
von 7. ge. —— offmann'ſchen weißen ra 

räuter⸗Bruſt⸗Syru 5 * 

des Herrn J. ©. Ehmidt in der Komme), Je ed Warn MOD 2 
zu Torgau, welcher mir empfohlen worden zu Enaros Preisen, und ertbeilen bei orb 
war, mein großes Uebel gänzlich verloren batte, Abmabmeeinen mee eee 
halte ich es für meine Pflicht, jedem derartigen D Sy 5 


im Hofe Robert Freygangs 
Parterre rechts. Eiſen⸗ Ligueur. er 
.. lade enter] 0 > BEZOZOWE 
Garten⸗, Samen⸗ und f f 31 rs — 
Pp, Hendl Eſtremadura- Baumwolle, Beſtes Wagenfett| _ 1 > . 
7 1 gebleicht und ungebleicht, empfiehlt — in Originale wie in kleinen Gebinden Seller: un 0 awaſſer 9 
A. Schoeneich, 
. Waliſcher a. d. Brücke. bei L. Pulvermac 
= aller ae ee Nouveautés find bereits eingetroffen. Wollwaſch⸗Pulver 0 A. S. Lehr. 
nden ame⸗ 1 
zeichnung zu verwende 8. Tucholski, „.., geiten : 

Wilhelmsſtr. 10. empfiehlt billigſt die Droguerie- und Far⸗ üß⸗Wern tasten Engtos 
laut ihrem reichhaltigen Samen⸗ a re — 1 ee 
Verzeichniß pro 1864, welches auf ere Hotel, 

5 { 76: Koschmann Labischin & (e. 
Wund⸗, Tannen⸗ der Sandflee Julius & Simon Lasch, Narft 57. . 
anthyllis vulneraria) ** E F 0 
Das Magazin eleganter Herren-Artikel 
vo 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April d. J. mein Verkaufslokal Wilhelmsplatz Nr. 4. Bestes Mittel far alle, die un Siſfenanget 
werde. Indem ich nun bitte, Gere esl kann nach Verlangen binnen 12 Stunden ausgeführt werden n 
der empfiehlt 
Gebrüder Auerbach. ee. 
. Seif ara DD Sy 2 

reien in vorzüglicher Waare und (Seifenwurzel) e 

Große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, Chales, ig Gutmacher, 
Verlangen gratis verabreicht wird. 

empfehlen diverſe Liqueure und Meth, 0 
en Manasse Werner, | 
n 
d. A, Rotholz, 


% — 
ö J. Milhelmap la A Wilhelmsplatz Nr. 2. 
Een des Blutes leiden Bleichſt 5 
—— 7 — nach demſelben Hauſe im Hintergebäude Parterre verlegt habe, die dadurch gewordenen großen Räumlichkeiten find jetzt der Art, daß ſämmt⸗ e Blutes leiden Br20Z urski 
Die Forſt⸗, Land⸗, L 
aſſortirtes Stiefel⸗Lager zu den ſolideſten Preiſen. un nach 12 Stunden 
- j u. Citronen⸗Brauſe⸗Limonade 
| Julius Scheding, aa 
empfiehlt ihren vollſtändigen Vor⸗ Meine zur Leipziger Meſſe und anderen großen Plätzen eingekaufte 1 
90 
85 De empfiehlt die ſchönſten beften Ungar⸗ hein 
durchgängig erprobter Friſchheit nd Süß⸗ 8 
vg: a Krämerſtr. 19., neben Keiler 's Hotte 
Frühjahrs⸗Mantelets und Beduinen. 00 
98 wie verſchiedene Sorten 
große Gerberſtraße Nr. 17. Weine und Eſſigſprit. 


Friſche grüne Rapskuchen 
bei Manasse Werner, 


große Gerberſtraße Nr. 17. 4 Marchand tailleur, 4 SE Be 1 bewährte . aufs vorzüglich schöner Waare von 20 Sor ab, 
eſte zu empfehlen. „ iin vorzi 20 Sgr. 
* W 1 I h E l ms p I a t 1 Ne bene bei FR) empfiehlt 


S. Silbermann, 


Sapiebaplatz Nr. 7. 


Itiſche grüne Aapskuchen 


verkaufen, um damit zu räumen, billigſt 
die Samenhandlung 


Gebr. Auerbach. 


Auf dem Domi⸗ 
nio Pannigrod bei 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 
NB. Beſtellung auf Anfertigung von Anzügen werden in kürzeſter Zeit 
nach der neueſten Fagon angefertigt. 


Sonnenſchirme u. En-tout- 


8 Erin fieben Cs in neueſter Bacon empfiehlt 3 
i 100 groß - : i 
200 Fett⸗ Hammel und 0. Bardfeld, 12 e für Gymnaſien 
4 Fett⸗Ochſen — ADSE: Sonnenſchirme vom E Peg N 5 mleinapien, bes Kies 1 Tele. 10 
reiſe een 


; Konceptpapier, * . 5 
R f Paraffin⸗ und Stearin⸗Kerzen (Prima) per . a BR * 0 

75 " Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz ſchen Kräuter 
Für Wollkäufer. 


Isidor Busch, 
Sapiehaplatz 1. 


wars D d 


Ungar-, Ahein-, Ansraf-, Fru 


empfiehlt die Weinhandlung 


Nr. 5.11 Nr. 5.1! ö 
Markt unterm Nathhauſe. 

100 engl. Briefcouverts, Poſtpr., für 3 Sgr. 

100 Bogen klein Briefpapier 757. 


nzweint 


u M * 
* 


werden zu jedem nur annehmbaren 
verkauft. 


Schwarze und weiße Hutfedern 


werden aufs ſauberſte gekrauſt, umgearbeitet 

und wie neu wieder hergeſtellt. 

J. Hartmann, Schützenſtraße Nr. 21. 
Für den halben Preis 


Pad 7Y, Spr. 
75 Liqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Ber⸗ 
E, Löwenthal, lin, Charlottenſtraſſe 19: 0 8 
Die einſchürige „em 
Wolle des Dom. BEA 


a Nr. „art unterm Ratbbaufe. 3.11 Nach dem Gebrauch mehrerer Flaſchen Ihres von Ihnen erfundenen Kräuter 
„ Mornatgy joll 3 


; Liqueurs fühle ich die woblthuenden und lindernden Wirkungen am meinem Körper; 

Gebr. Gehrig’s die Bruſtſchmerzen, das Aufſtoßen und Erbrechen alles Genoſſenen gab ſich ſofort, was 

elektro-mot. Jahnhalsbänder à 10 Sgr., die von mir konſultirten Aerzte nicht bezwecken konnten; ich trinke ſeit einem balben 

en das vorzügliche 1 1 5 um den Kindern das Jahre bloß noch Morgens einen Löffel Liqueur, befinde mich ſehr wobl dabei, weshalb 

ige a gepa te Bahnen au e leicht ſind cht zu habe ich Sie bitte, Ueberbringer dieſes wieder ein Fläſchchen für mich mitzugeben. 

0 zu exleichtern, ſind nur echt zu haben Walbſtedt, den 24. Dezember 1864 Friedrich Ja s Helbing 

arège-Roben dei 8. Spire in Poſen am Markt. Daß di 8780 g ine ge ſt des Helbi ar it ea De hr 

— Daß die in vorſtehendem Atteſt des ꝛc. Helbing mitgetheilten Wirkungen wahr“ 

Graben Nr. 37 iſt ein guter ganz bedeck⸗ ] beitsgemaß ſind, beſcheinigt id b 


nebſt entſprechenden Umſchlagetüchern 0 3b N 
ter und ein halb bedeckter Wagen auf C-Fe⸗ Waldſtedt, den 27. Dezember 1863. (L 8. Bartholomäus 


K. Liszkowski. dern zu verkaufen. Ortsſchulze. 


für die diesjährige! — 
Schur den 8 ; 
20. April c., Nachmittags 1 uhr, empfieblt vorjähr 
meiſtbietend gegen ſofortige Zablung verkauft Mohair- 


werden — 


. Era a 7 
VE IKT I IA TEE EST EI Warnung Anszige 


von f ? Dem vielfeitig geäußerten Wunſche meiner geehrten Kunden in Poſen und Um ſich beim Ankauf des echten N. F. Danbitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs 

R b rt 5 h idt 8 Umgegend nachzukommen, habe ich mein 8 gegen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende die 
Obe Chml ) Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Geſchäft echten Flaschen tennzeidhnende Eigenſchaſten: 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma! 


vormals vom Wilhelmsplatze Nr. 2 nach Berlinerſtraße Nr. 13, 8 I 
empfiehlt 3 8 erfte Etage, 9 N. F. Daubitz. Berlin. 19. Charlottenſtr. 19. verſehen und mit dem 
80 Vertrauen auch ferner auf mein neues, reich aſſortirtes Lager zu übertragen, und 57 2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz⸗ 
Damen⸗Tag⸗ und Nacht⸗ s werde ſtets wie bisher kein Opfer ſcheuen, die beiten Arbeiten zu möglichſt billigen 55% ſcher Kräuter-Liqueur und unten das Namen = Facfimile. 
arantie. MU } Sans 9 A Imi - l 
Hemden, Ein Beſuch meines neu eingerichteten Magazins wird Jedem die Ueberzeu⸗ ee das Namen » Facſimile und das Fabrikpetſchaft im 
und Solidität zu genügen, und empfehle mit vollem Vertrauen das neue Unterneh⸗ Kies . 

Hemden, men einem bochgeehrten Publikum. 8 dem Erfinder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 10. 
1 N direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, jümmtlich autoriſirt durch 

Negligses aller Art, f 


: S za. ; ir ſeit einer lei g = Loldle deſche Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
ihre Fabrikate von verlegt und bitte das mir ſeit einer Reihe von Jabren im alten Lokale geſchenkte 
Galen e !( 3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs ⸗Auweiſung umwickelt, 
f f f f \ L ; f ji li a D > 8 ep * — 2 "m 
Herren⸗Nacht⸗ und Ober⸗ gung verschaffen, daß ich wie bisher bemübt war, allen Anſprüchen an Billigkeit Der echte R. F. Daubitz ſche Krauter⸗Liqueur ift nur zu beziehen von 
Hochachtungsvoll 
gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen ⸗Faeſimile im Abdruck zeigen: 


T. 


f — a: 1 C. A. Brzozowskiingoa, | A. Busse in Rogaſen. 


er für jedes SIE 2888 UAE IREEIR ” ee 8 E. 3 in Samter. 

x uchte Flägel im beflen’Biie V. Meyer . in Firrd. Senf in Wronte. 
lter, Echt gedreht lederne ſta ee im beſten Zu Poſen. . Y * 5 ade stadt in 
Bettwäſche, Ackergeſ chirre H. L. Bodin in Siehe. Gzarnifau. 

Herrenkragen und Chemi 5 fehlt 8 . R. V Fleischer in Schön⸗ G. S. Brodda in Oberſitzlo. 
enıpfie Beten gelagerten Lein- lanke. ©. Isackiewiez in Wollſtein. 


ölftenig, Leinöl, Kienöl, franz. 
Terpentinöl, trockne Schlemm⸗ 
kreide, Mühlhäuſer Leim und 
ſämmtliche Couleur-Farben für 
Maler, Maurer, Tiſchler und 
Lackirer empfiehlt zu ſehr bil— 
ligen Preiſen 

die Kolonial- u. Farbewaaren⸗ 

Handlung 


J. Blumenthal, 


Nrämerſtraße 15, 


2 * 
Julius Scheding. 
2 2 — Fertige ER 
Britſchken, Arbeitswagen und 
Mal find ſtets vorrätbig zu haben, auch 
Pflüge wird jede Reparatur von Stell⸗ 
macher» und Schmiede⸗Arbeit ſchnell und 
gut angefertigt bei 
Joseph Stroinski 
Jͤ;  2..ı1.  SEE 

Ziegenſtraße Nr. 15 ſtehen 2 Berliner Dreh⸗ 
rollen dem Publikum zur Benutzung. 


Herrmann Thiels Mundwaſſer 


Bewährtes Hausmittel gegen jeden Zahn⸗ 
ſchmerz, Zahngeſchwulſt und üblen Geruch 


ſetts, 
in ſauberſter Arbeit, beſtem Ma⸗ 
terial und gut ſitzenden neueſten 
Bacon. 


Emil Siewert in Schrimm. Miaſteczko. 


M. G. Asch in Schneidemühl. | Ernt Taschenberg in 
A. L. Neid in Rogafen. | 


BES Delifate, Straljunder 
Zucker, Alumpehen-Gichorien, Kraftmehl Bücklinge, 


und alle fonftigen öſterlichen Colonial friſch aus der Näucheret, /. Thlr. per 80 ga 
waaren empfiehlt zu den billigſten Preiſen ſreie Emballage, ſowie abgekochte off 


Hi 
2 Krabben, g ci 1 Pfd. 9 nel. 
i Michaelis Reich. Fan 2 Ste, rt amt oem vrden 
8 . — La er be N rancd Einſendungen des Betrage 
Mein 77812 Lager befindet Gustav Henneberg 
ſich Wronkerſtraße im Co— in Stralſund. 


Größtes Lager neueſter 
Crinolines, Corſells, 
En loul cas und Son- 
nenſchirme s& 


8. Tucholski, aus dem Munde, nur echt zu haben bei _ vis-A-vis der nenen Drothalle loſſeum. Eine Sendung wute, Fette, pommerſch⸗ 

5 ; * > Butter erhielt, und empfeble ſolche als jebt 

Wilhelmsſtraße 10. C. A. Br Zo OWSsk I, preiswil dig F. W. Wagner 
Judenſtraße Nr. 3. 8. A. Auerbach. 5 Bilhelmmönlap 16. 


(Beilage.) 


So. Sonnabend, Beilage zur Po 


Delifaten friſch geräucherten Die „Vacanzen⸗ Lifte“ | 


für Stellenſuchende aller Branchen 


ener Zeitung. 


1864er Füllung 


als: Ober⸗Salz⸗ ! 
mſer⸗Krähnchen 
brunn, Selterſer, Wildunger, 
edrichshaller, Püllnaer :c., empfiehlt 


Ein Kommis, gegenwärtig noch in 
Kondition, der in einer Material⸗, 
Wein: und Cigarren⸗Handlung gelernt 
hat, ſucht zum 1. Juli c. ein anderes 
Engagement. Gefällige Offerten bitte 
unter L. . in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 


Oſtſee⸗Lachs empfingen und empfehlen 
Gebrüder Andersch. 


Täglich friſch gebrannten 


lürlicher Mineralwäſſe 


welche in jeder Nummer (Dienſtags) Hunderte 
von offenen Stellen für Pfarrer, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, 


Hof⸗Apotheke 


Techniker, Beamte aller Art 


Aerzte, Chemiker, f 
(von höchiter bis zur geringſten Charge), Künſt⸗ 


16, April 1864. 


. B. post. rest. 

Die von Herrn Robert Baarth ausgebo⸗ 
tene ‚th chafts⸗Inſpektorſtelle iſt bereits 
geri 2. 0: Ve 
Der Färber und Kaufmann Louis 


ler, Handwerker ze. unter genauer Namens⸗ 
e der Principale mittheilt, iſt pro einen 
Monat für 1 Thlr., pro drei Monate für 
2 Thlr. zu beziehen, und wird umgehend die 


Ein praktiſcher Landwirth, im beſten 
Alter, dem Erfabrung zur Seite ftebt, ſuchtſgeſtorben. 
von Johanni d. J. eine paſſende Stell 


Ur. G. Mankiewicz, 


Wilhelmsſtraße 22. 


Dampf- 


a 11, 12, 13, 14, 15, auch feinften 


Liebert zu Gollaucz, Provinz Poſen, ift 
Seine Glaubiger werden erſucht, 
e. Nähereſibre Forderungen dem unterzeichneten Rechts⸗ 


Auskunft wird der Ritterguts beſitzer Lieute⸗fanwalte anzuzeigen. 


R Vorzüglich gute Rheinwe ine, einge⸗ 


Mocca, à 16 Sgr. das Pfd. empfiehlt 


erſte ſowie alle ferneren Nummern nach allen 


nant erer auf Stolczyn per Exinſ Wongrowiec, Prov. Poſen. 
die Güte haben zu ertheilen. Reflektanten . Desert, Rechtsanwalt. 


Jie Stachel beeren, 5 
An tbefte Backobſt, wie verſchiedene 
garen empfiehlt II N 


aure Gurken, das 


Orten franco und prompt überſandt von 
4. fielemeyer’s 

Zeitungs-Burean in Berlin. 
Diieſe bereits im fünften Jahre er⸗ 
ſcheinende Zeitung empfiehlt ſich von ſelbſt, da 
durch dieſelbe nachweislich ſchon an 8000 Per⸗ 
ſonen gute Stellen erhalten haben und die 
Vermittelung von Kommiſſionairen dadurch 
ganz überflüſſig wird. i 
Ankündigung vacanter Stellen gratis. 


Durch das landwirthſchaftliche Cen⸗ 
tral⸗Verſorgungs⸗Büreau der Gewerbe⸗ 
Buchhandlung pon Meinhotd Kükn 
erlin, Leipziger Straße Nr. 33, werden 
I geſucht: eine tüchtige Wirt 
im Stande ift, eine große 


werden erjucht unter Chiffre 22. H. poste 
zin gefälligſt zu ſchreiben. 


ufelſinen u. Citronen gun ci 
Michaelis Reich. 
it u. Anfelfinen bill bei Skletſchoff. 


Friſchen fetten 


Räucherlachs, 
Ay. 16 Sgr., und fri⸗ 
hen marinirten Lachs 
N. FV. Meyer & Co., 
— Wiüuͤlbelmsplas Nr. 2. EEE SE EEE 
Stettin⸗Wollin⸗Kamminer 
Dampfſchifffahrt. 


Von Dienftag den 15. Marz c. fahren die Dampfichiffe 
e Dievenow,“ Capt. Regeſer, „Misd pi 
, Anſchluß an die Ankunft jo wie den Abgang der Stargard: Bolener und Hinterpommer⸗ 
Fa Züge zwiſchen obengenannten Orten täglich (Sonn- und Feſttage ausgenommen) bis 


von Stettin 


regelmäßig jeden Mit 3 . ; 2 5 
Kern ge Ha A Musikalische Neuigkeiten 
— ra Born. 

Wegen der Oſterfeiertage bleibt 
mein Geſchäfts⸗Lokal Donnerſtag, 
Freitag und Sonnabend geſchloſſen. 


S. Tucholski. 


Principäle haben die 


Bülow, Hans de op. 17 — Souvenir de opera: „Une ballo in Ma- 


Miserere et Romanee de opera: H. Trovatore p. Piano, 22½ Sgr. 
— Fritsch, Kujawiens-Marsech über ein slavisches Thema 
. Pft. 15 Sgr. 


chafterin, welche 
andwirthſchaft 
L g zu leiten und zu führen, da die 
Herrſchaſt auf dem Gute nicht wohnt, 
Wirthſchafterin empfängt einen hohen Gehalt, 

muß aber der polniſchen u. deutſchen Sprache 
ut in der Provinz Po⸗ 


„Die Nachtigall“ 7½, 2. „Bravour Walzer“ 15, 3. 
„Schottisches Nationallied‘ 7%. 
Yradier, „Ay Chiquita“ Spanisches Volkslied (gesungen von 
Fräulein Desirde-Artet) mit franz. und spanischem Text, 
Vorstehende, wie überhaupt alle 3 
ten Musikalien sind käuflich zu haben und in unser reichhaltiges 
MUSIKALIEN-LEIH-INSTITUT 


in vielfachen Exemplaren aufgenommen. 


Nr. 9. im neuerbaus 
ten Haufe ſchrägüber der Brauerei des 
Herrn Hoffmann. 

Kimler, Schloſſermeiſter. 


% Mühlenſtraße 


mächtig ſein, da das f 
ſen belegen iſt; ferner für dieſelbe Gutsberr⸗ 
ſchaft ein Förſter, der polniſch und deutſch 


Auch werden mehrere Oekonomie⸗Lehrlinge 
Honorar nur für wirkliche Lei⸗ 
Einſchreibegelder fallen fort. 
Briefe finden innerhalb drei Tagen 
Beantwortung. 

Ein gebildeter und fähiger junger Mann, 
der militärfrei iſt und polniſch und deutſch fer⸗ 
tig ſpricht, wird als zweiter Wirthſchaftsbeam⸗ 
ter geſucht. Eintritt gleich oder Johanni. Ge⸗ 
halt 60 Thlr. nebft freier Station. Portofreie 
Meldungen werden unter der Adreſſe 47. 8. 
poste restante Poln. Liſſa erbeten. 

Für eine bedeutende hieſige Glasfabrik 
wird ein ſolider, ſicherer Mann als Jnſpektor 
reſp. Adminiſtrator zu engagiren gewünſcht, denden le 
welcher ſich für befähigt hält, dieſen Poſten mitſſcheint ein 
Umſicht auszufüllen. Demſelben wird vorläu⸗ 
fig ein Jabrgehalt von 600 Thlrn. zugeſichert, 


Cataloge bis aut die neueste Zeit leihweise. — Prospecte gratis. 


Ed. Bote & G. Bock in Posen, 


droy,“ Capt. Ruth, 


Catsleg | nungsräthin Adolph. Wernick 


von Kammin 
7 Uhr Morgens, aus Wollin 8½ Uhr Morgens. 
J. HF. Braeunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 
n Perſonen- und Fracht-Schrauben⸗ 


landwirthſchaftlichen Ausſtellung. 
Zu der im künftigen Monat hier ſtattfin⸗ 


. Vom Juli c. wird durch den Hinzutritt eines neue denden landwirthſchaftlichen Ausſtellung er- 


in obige Yinie eine Vermehrung der Fahrten ſtattfinden. 


Norddeutscher Lloyd. ) 


Lager von Bibeln, Troſt⸗ u. chriſtlichen 
Erbauungsſchriften Lindenſtr. Nr. 3. 1 Tr. 


aus dem Verlage von 


Ed. Bote & G. Bock. 


Morc. de Cour p. Piano 1 Thlr — Hasert op. 11. Priere- 


Gesänge von Charlotta Patti. 


Mentlich angekündig- 


Abonnements beginnen täglich. 


Hof - Musikhandlung. 


Schadow, Graveur M. Weber, Frau Rech⸗ 
e, Hof⸗Gemälde⸗ 
Reſtaurateur und Maler D. W. Bülow, Buch⸗ 
bindermeiſter P. A. Guerlin in Berlin, Frau 
verw. Regierungs- Regiſtrateur Heiniſch in 
Potsdam. 


Stadttheater in Pofen. 
Sonnabend, 16., vorletztes Gaſtſpiel des k. k. 


r ruſſiſchen Hofſchguſpielers Herrn Th. Lobe, 
Calalog unter gefälliger Mitwirkung des Frl. Marie 


der 


ſämmtlicher auszuſtellenden Gegenſtände. [Lindner: Ein Fuchs oder: Wie man Ra⸗ 


das jedoch bei hervorragender Tüchtigkeit jpä- fa 1 } 
ter angemefjen erhöht werden ſoll. Meflektan-| Dieſem Cataloge ſollen Inſerate jeder Art, 
ten (auch verbeivatbete), denen es um eine gute, die bei der in 
dauernde Stellung wirklich zu thun iſt, er⸗ 
fahren das Nähere bei S. d. HMaueussiter 
4 Comp. in Berlin, Amalienſtr. Nr. 


Tüchtige Stellmachergeſellen 


Lohn Arbeit auf dem Dom. 


„Direkte Poſtdampfſchifffahrt 
ud Newyo 


1 Southampton anlaufend: 
8 Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 23. April. 

D. Amerikas, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 7. Mai. 

D woyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 21. Mai. 

0 men, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 4. Juni. 
ſagepreiſe: Erſte Kajttte 150 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. 
Krt. intl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 
rimage pr. 40 Kubikfuß Bremer Magße. 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die g 
Min Eisenstein, Juvalidenſtraße 82; 4. v. Jasmund, Major a. D., 
bergerſtraße 21; . C. Platzimarın, Louiſenſtraße 2. 


Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Crüsemann, Direktor. d. Peters, Profurant. 
492. St. Adalbert 49. 


am Wronkerthor iſt eine kleine möblirte 
Stube zu vermiethen. 


Eine große Wohnung au. 1. Juli oder ſch 
1. Oltober c. zu beziehen, iſt Breiteſtraßef 
Nr. 12 zu vermiethen. 


Geſucht z. 1. Okt. eine Parterrewohnung 
(auch 1. Etage) von mindeſtens 3 Zimmern 
mit kleinem Garten. Adreſſe nimmt an die 


Betheiligung Einheimiſcher und Fremden 
leinen großen Erfolg hoffen laſſen, vorge⸗ 
druckt werden. Wir erſuchen alle diejenigen D 
Handel⸗ und Gewerbetreibende, welche ges] Bettler, große Baubern 
neigt find, dem Kataloge Inſerate beizuge⸗ 

ben, ergebenſt, diefe in der Expedition der 
Poſener Zeitung bis zum 30. d. Mts. ab⸗ 
Der Inſertionspreis bei einer 
Anfrageſganzen Seite gr. 8° iſt 4 Thlr., bei einer 
halben Seite 2 Thlr. und bei einer Viertel⸗ 


8 — 

ww 
Bremen 
2 9 finden gegen guten 
S PIRNE: 
Ein tüchtiger Forſt⸗Sekretär findet ſogleich 
eine dauernde Anſtellung. Das Nähere wird 
derr Regierungs⸗Diätar Kühn zu 
Walliſchei Nr. 73., auf portofreie 


D. Hansa 


Durch das landwirthschaftliche 
Büreau der Unterzeichneten kön- 
nen verheirathete u. unverheirathete Ge- 
konomen, Förster, Revierjü- 
ger, Gärlner, auch Braumei- 
Hen, Brennerei - Verwalter, 


oſen, den 4. April 1864. 

uchdruckerei von W. Decher & Co. 
Die hieſigen Herren Lehrer werden gebeten, 
Dienſtag am 19. April Abends 8 Uhr 
im Saale des Helges zur Beſprechung 
und endgültigen Beichluffaffung ſich 


Herren Generalagenten Come- 


Ziegelmeister, Mühlenwerk- 
führer, Schafmeister ete. 50- 
gleich und zu nächstem Quartalswechsel 
vortheilhafte und dauernde Anstellungen er- 


Laden nebft Wohnung 
eslauerſtr. 22 v. 1. Juli od. 1. Okt. c. z. verm. 
keine Gerberſtraße Nr. 10 iſt ein Garten 


A. Goelsch $ Co. in Berlin, 
Zimmerstrasse 48 a. 


Ein Lehrling, der polniſchen und deut⸗ 


7 Qurn-Verein. HF 


onnabend den 16. April Abends von 8 
Uhr ab Hauptverſammlung im Lambert⸗ 
ſchen Saale (Odeu m). 


en Sprache mächtig, wird verlangt von 
Kudolpn Hummel. 
Ara uach Aopquogg ung 
LG SUANSUPINTG eee 
nog nvoanggdungpummag god pvit!, 
Mat “guy Jaaguvapg age Nunpags a9q uf, 


blenſtraße Nr. 19, 1 Treppe, iſt nach 
ublatz heraus eine möblirte zweifenſtrige 
gde zu vermiethen. 

möbl. Zimmer iſt ſofort zu vermiethen 
g r. h, vis-à-vis dem grünen 


1) Bericht über die Vereins- und Vermögens: 


ge, Zar 4 5 
Bericht über das Reſultat der Reviſion der 


— 


ben fängt, Poſſe mit Geſang in 4 Akten, von 
J. Juin. — Auguſt Gradaus — Herr Lobe. 
— Frau von Zartenau — Fräulein Lindner. 
Sonntag, 17, letztes Gaſtſpiel des Herrn 
Yobe und des Frl. Lindner, neu einſtudirt: 
er Verſchwender oder: M 


Ausſicht ſtehenden lebhaften 


illionär und 
oſſe mit Geſang von 
onradin Kreuzer. — 


Raimund, Muſik von 
Valentin — Herr Lobe — Cheriſtane — Frl. 
Linder — als letzte Gaſtrollen. a 

Das Theater bleibt bis zum 
15. Mai, der Eröffnung der Sommer- 
bühne, geſchloſſen. 


Sonnabend den 16. April 1864 


Grande Soirée mysterieuse 


mit neuen Abänderungen 
vou Hartwig Seman 

im großen Saale des Hötel de l’Europe. 

Place reserv& 10 Sgr., II. Pl. 5 Sgr., III. 
Pl. 2¼ Sgr., Kinder an der Kaſſe die Hälfte. 
Billets vorher beim Portier daf. place res, 
87. I. Pl. 4 Sgr. Anfang 7¼ Uhr. Kaſſen⸗ 
öffnung 6½ Uhr. 

Sonntag: @rande Seirde - 
sterieuse, . 
Concert-Anzeige. 
Zum Beſten der Verwundeten des 1. 
Poſen'ſchen Inf. Regmts. Nr. 18 findet 

Dienſtag, den 19. April c. 
von den Sängern des Turn⸗ und Hand⸗ 
werker⸗Vereins eine Geſangaufführung 
ſtatt. Das Nähere wird Montag bekannt 


Männer- 


AI. 


Tagesordnung: 


Turnkaſſen⸗Rechnung pro 1863. gemacht. 
3) Verſchiedene Mittheilungen. I ie: Lambert Salem. 


gun usqpfüna mal ne JuBoduD gag nz pon 
die eee eee eee eee 

Ein Wirthſchaftsbeamter, evaugeliſch, 
verbeirathet und erfahren wird vom Domi⸗ 


Exped. dieſ. Stg. 


Der Beſitzer mehrerer bei Berlin ge⸗ 
egen! unkohlenwerke, ſucht für die obere un 

Betriebs⸗Leitung, Kontrollirung des Ganzen, nium Tees οαe bei 
N & Kaſſenführung c. einen umſich⸗ nis d. 
tigen, thätigen, ſichern Mann, wenn auch 
nicht mit dem Bergfach vertraut. Bei 


Handwerkerverein. 


Montag den 18. April gewöhnliche Ver⸗ 
ſammlung. Herr Rektor Vanſelow: „Ueber 


Gr. Gerberſtr. 41. iſt eine Barterre- 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, 
e und Zubehör, aus deren vorde⸗ 
ein Geſchäftslokal 


hten ließe, von Michaeli d. J. zu 


Poſen zu Johan⸗ 
J. geſucht. Perſönliche Meldung mit 
Atteſten reſp. Rekommandationen erforderlich. 
u:] Gehalt 100 Thlr. und Tantieme. 

Eine geprüfte Erzieherin, die guch in der 
franzöſiſchen Sprache und in der Muſik voll⸗ 
kommen ausgebildet iſt, wird für drei Mädchen 


Auswärtige Familien» Nachrichten. 


ſicherung dauernder Stellung wird ein feſter 
Jahrgehalt von 800 Thlr. gewährt, u. im Fall 
die Leiſtungen befriedigen, kann der Beamte 


Goebel in Berlin, Frau verw. Majorin von 


Sonntag um 7 Uhr Konzert (2½ Sgr.). 
Solo für Violine. Introduktion aus Trouba⸗ 
dour. Traumbilder, Fantaſie. Madeck. 


Heute friſche Wurſt mit Schmor⸗ 
kraut, wozu ergebenſt einladet 
Hittert in Schwerſenz. 
Sonntag, den 17. d. zum Abendbrodt 
Zrazy nz 


Frau Sanitätsräthin Julie 


Degingk in Berlin, Frau verw. Amtsräthin] bei eg, f. Gerberſtraße 7. 


agazinſtr. Nr. 1. iſt im erſten Stock 
eundl. möbl. Zimmer 


Me möbl. Parterreſtube iſt kl. Gerberſtr. 


auf Nebeneinkünfte rechnen. 


1 Alter von 12, 11 und 6 Jahren möglichſt 
ald, ſpäteſtens aber zum 1. Juli d. J. gelucht. 
zähere Auskunft auf frankirte Anfragen sub 


W. Karbe in Blankenburg, Kreis⸗Wundarzt 


Einigung. Reflektanten belieb und prgkt. Arzt A. Mittenzweig in Oranien⸗ 


en ſich frankoſh 


. Maass in 


: ‚Odeum. 
Meine neu eingerichtete bedeckte Kegel⸗ 


burg,, Oberſtlieutenant z. D. v. Lütop Sohn bahn wird morgen Sonntag den 17. April c. 
Otto in Croſſen a. d. O., emerit. Prediger Fr. leröffnet. Jean Lambert. 


mandantenſtraſſe 40. zu wenden. 


vom 1. Mai zu vermiethen. 


Pörſen⸗Teſegramme. 
Berlin, den 16. April 1864. (Wolf’s telegr. Büreau.) 


J. Hi. 162 poste rest. Wreſchen. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 


[Produktenverkehr.] Die ſchwachen Getreidezufuhren in die⸗ 


e wurden Angeſichts der erhöbeten Notirungen an den auswärtigen 
u geſteigerten Preiſen raſch vergriffen. Es bedang: feiner Wei⸗ 
en 49 — 52— 53 Thlr., mittler 46 —48 
Roggen 3I—32— 337 Thlr., 
r ſte 27 — 30 Thlr., kleine 25—28 Thlr.; Hafer 20— 22 Thlr.; 
chweizen 35—38 Thlr.; Kocherbſen 31 — 32 Thlr., Futtererb⸗ 
en 28.29 Thlr.; Kartoffeln 91—10 
eine Aenderung ein, 


Ah ge 42— 1 SE; 
tbr. ichter 295 —30— 3 55 
Fondsbörſe: ſchwach. 

Staatsſchuldſcheine . 
Mehl trat inſofern 
ſich im Preiſe geho⸗ 


als Noggenme 
0 4 Thlr., Nr. 0 u. 1 38 — 8 


wir notiren: Weizenmeh 
oggenmehl Nr. 0 3 Thlr., Nr. 9 u. 1 23— 
unverſteuert. — 
Mattigkeit aus d 
men im Hinblick auf 


Polniſche Banknoten 
( : 3 Thlr. pr, Centner 
Das Terminsgeſchäft in Roggen trat nach anfänglicher 
ged. mung heraus und Kurſe nah⸗ 
die Feſtigkeit der auswärtigen Berichte rapide eine ſtei⸗ 
gung an, wodurch ſolche namentlich für die nahen Termine um 
ches die vorwöchentliche Schlußnotiz überſchritten. 
erbielt ſich bis zum Schluſſe der 
Stichtag (15, April) ohne irgend welche 
es, nachdem die betreffenden E 
Abwickelung gekommen wa 


Stettin, den 16. April 1864. (Marcuse & Maass) herigen gedrückten Stimm 


Woche, wo übrigens der 
Bedeutung und ohne daß 
agements bereits früher ſämmtlich zur 
0 weiterer Kündigungen bedurfte, äußerſt 
ruhig vorüberging. — Spiritus verlief während der eriten Tage in matter 
Haltung, wonächſt eine merkliche Steigerung in den Preiſen eintrat, die 


aber ſchließlich ſich nicht behaupten konnte und von der Beſſerung einbüßen 
mußte, wobei indeß die verſchiedenen Terminskurſe immer noch weſentlich 
höher als zu Ende voriger Woche zu ſtehen kamen. Die Zufuhr von Spiri⸗ 
tus blieb ſchwach, während die zumeiſt vom Lager in Kündigung geſetzten 
Poſten prompt empfangen und zu Verladungen der Kahn fernerweit benutzt 


worden ſind. eee 
Geſchäftsverſammlung er 1864, 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 9 „ do. Rentenbrieſe 954 
Gd., do. Provinzial Bankaktien 96 Gd., do. 5% Provinzial» Obligati 
101 Br., polnifche Banknoten 843 Gd. Obligalineß 
N en ne Ceschuft P. April 30 Br 294 Gd 
Roggen ohne Geſchaft, p. April „291 Gd., April⸗Mai 30 Br., 
20. Od, Maieduni 30 Br, 201 Gb., Jun Jul 547 Br. 30 f Gd. 
Juli⸗Aug. 32 Br. u. Gd., Aug.» Septbr. 331 Br., 33 Gd. 
8 1 8 Hun 14 8 2 4 7 13/4 Br. 135 Gd., Mai 1300 
., 131 Gd., Juni 1435 Br., Hd., Juli 144 Br., . 
144 Dr, 141 Öb., Sebtbhr. 154 Br. 15 aan 145 Br, 14 Gb, Ynauft 


| Produßten - Börfe. 
Berlin, 15, April. Wind: SO. Barometer: 28%. Thermome: 
ter: früb 2° +. Witterung: ſehr ſchön, Luft kübl. 
„Der Rückſchlag auf die Ueberftitrzung der letzten Tage bat ſich beute be⸗ 
reits füblbar gemacht. Mit Roggen ſind wir mangels Kaufluſt unter 


mäßigen Umſätzen merklich gewichen, auch die niedrigeren Kurſe haben den 
egehr nicht vermehrt und die Haltung blieb matt bis zum Schl 
iſt reichlich . und konnte auch nur unter Entgegenkommen der 
ner verkauft werden. Das Meiſte wird — 8 Terminverſchlüſſe bersunſch⸗ 
er Umſatz war gut. Gekündigt 11,000 
Rü böl etwas matter, Ober in en Verkehr, da Verkäufer 
zurückhaltend blieben. 
Spiritus verflaute mit Roggen in nicht geringem Grade. 5 
zogen ſich vor De ſtärkeren Anerbietungen ſehr zurück. Gef. 200,000 X 
E 13 en: 
afer: iofo unverändert, Termine behauptet. Gekundigt 1200 Ctr. 
N eizen IR, 9 1 fd.) lofo 45 4 56 Rt. nach Qualität, ordin. bunt. 
poln. 48 8 12 oh U 


14 


PTR 


F 


mend im 
tauſcht 
aĩ⸗ 


N 
75 


N 


7 


pomm. 224 
Rt. bz., Mai⸗ 1. Jun 224. bs., 


üb, 2 
* 1 UngufiSeptbr. 24 Br. 


April 138 a 114 
1 111 all 


7 1 Br., 
Gd. 8 un? 


8 111% 2 
eptbr 0 
„Nopbr. Bebe br. 1 425 
Leinöl loko 14 Rt. 
Spiritus (p. 894 

; 4 18 u. ns 


5 u. 


8 ven ne N x. 


. 


5 


2 loko ohne Faß 1444 Nt. bz., Avril 141 a 15 a 
„ April⸗Mai * uud, Aut: 14% à 15 a 144 
| Br., 14 un 154 4 15/4, u 15} bz, Br. u. Gd., Juli⸗ 
ö ou 15/4 815%; Br. Aug. Selb, n. a 8. 0 bz. u. 
1 1 „Septbr. "Oktbr. 166 4 16 bz. 

Stettin, 15. April. Das Wetter war in diefer Sr med 10 2 
r in der Nacht hahe Montag auf Dienftag fiel Regen. Der Wind kam 
fait immer aus nördlicher Richtung und das 179 1 1 fiel Nachts einige⸗ 
5 unter Null, während es Tags unter + 10° R. blieb. Die Vegetation 


7 


3 


weh 


ieb daber faſt im Flinte ne gegen 9 Jahre zurück. Die Zu⸗ 
bren waren ziemlich ſchwach, obgleich der n in der Oder guk iſt. 

Die Zufubren betrugen i in, den letzten 14 Tagen: 
sen ah Gerſte Hafer Erbſen 


% Wſpl. Wipl. Wſpl. 

au der . ieee er Eiſenb. 955 — — — 
tettin⸗Starg. Ei. 148 344 12 81 6 

1 „ Vorpomm. Tenbahn 75 5 — 27 — 
„ 176 142 37 36 10 

9 7 und — = 5 — 87 118 


518 134 
ant er und ſind ſchließlich et⸗ 
Einiges iſt nach Hamburg ſtromwärts 
ett noch wegen der kriegeriſchen Ver⸗ 
anz. ngland it im Verhältniß in früberen 
ahren eine e e mit W̃ 2 1 ebaut; die Zufubren blieben dort 
ach, auch von den Producenten find fie nur ca. 15% größer, als im vo⸗ 

Een Sa, Dennoch blieben die Preiſe nur ſchwach behauptet bei beſchränk⸗ 
em G 


Weiten. Die ee haben 0 
en ie * e haben 
was böber als Aufanes der ie 


ur Verladung gekommen; be 
it. der dot fa 


Roggen. Die Tendenz der Preiſe war in der ganzen Woche faſt an⸗ 


In u Gerſtz ging wenig um und Preiſe erfuhren keine weſentliche Aen⸗ 
1 — Sean war Id, 


chluß. W ie 


Bde 7 e aa Markt folgte dem Berliner wo große 8 en 
EN na landen „und die ee bee © ih e Br en 
= ca. 4 Thlr * quboukt 
110 1159 5 ehe a0 1 dewachſen und der Nebort au dere Lieferung 
ieb 


ET TE RE Re 2 
2 o EEE En 
* 5 2 x « 


6 


Hafer erfuhr eine lebhafte Steigerung, da Frage für die Armee nach 
Schleswig blieb und gleichzeitig Waare zu 1 erde ſich knapp machte. Die 
reife haben im Ganzen um ca. 1¼ Thlr. gehoben. 

Rüböl war in Folge etwas beſſerer auswärtiger Berichte gut behauptet. 
Ueber Witterungsbeſchädigungen der Saaten blieben die Klagen bisher ver⸗ 
8 Die Anmeldungen auf den April⸗Mai⸗Termin waren ſchwach. 

Sande in iſt in Folge der ſtarken Berliner Hauſſe auch hier höher. 
Die Beſtände ſind . auf ca. 2 Millionen Quart anzunehmen. Hier 
liegen L und in Kolberg 2 beladene Schiffe fürs er h e zwei 
andere ſind hier noch im Laden; alle unter preußiſcher Flag 


11 Br., Mais Juni 11 bu Gd. Jug du Ik Gbr F 5 5 

Auguft 114 ar Oele: ol. 126 1 Br IT 7 n 
Uhiger, loko 

Nu l Gb. Mal- Jun 177 U u. Gb. Gun Bult 10 OD. 


Augu t 
Kaan e feſt, Preiſe unverändert. 
Preiſe der Cerealien. 


mtli 
Breslau, den 15. April 1864. 
feine 


Das Waarengeſchäft blieb in dieſer Woche ſtill 15 Preiſe haben mittel 
ſich wenig verändert. ſer che ſtille an 1 j b Heiter eee 41. Es 00 
An der Börfe. [Amtlicher Börſenbericht.] Weizen 1 ae o 3 
fangs höher bezahlt, ſchließt matter, . „ gelber 47 — 521 RI erſte 2 — 27 33 
m Ba e e | ir nn 
ni-Juli! b3., ugu „5 tbr.⸗ s 8 
571 15 u. Br., an or. 85 a DACH 3 5 r. J Erbſen 
9 bogen öber EN ließt matt, P. 2000pfd. loko 33—334 Rt. bz, 
e . e e b 
Be "al Auguft 3638 bz, 36 Br. Septbr.-Oftbr. 374 bz, 37 % artoffelfpiitu & ae 
r 
Gerfie Io b. 7Opfd. pomm. 27—27$ Rt. bz. gering Köter eg 1 re 
Kafenliete p. un: = 23 Rt. ba, h. Frübjabr 221, 23 bj. Juni 110 Thlr., Fat gu ag Juli — sat A 
Kube 5 Rt. 2 il⸗ 3 % „bis Septbr. 164 Tolr., he 5 1 57 26 Kar pr. 000 5 85 11 wa 
a 1 b. i Rt. Br. April Mai 114 bs, 7, Br., Geptbr- rnahme der Gebinde a 14 T 


Oktbr. 12 Br., 
Spiritus ue be lolo ohne Faß 14, 4 Nt. bz., Frühiahr, April⸗ 
Mai u. Mai⸗ Juni 144 bz. u. Gd., Dan, F e 4, W bz, 1 Br., Juli⸗ 
Auguſt 15 bz., Auguſt⸗Septbr. 154 bz. u. Gd 
Angemeldet 50 Wiſpel Weizen, 150 Wiſpel Roggen, 150 Wiſpel 


Nübenſpiritus lolo 945 blk = Mal, Juni, Ei 15 


5 Tolcz s 
agbet. 30) 
Er. erer 


tere Termine ohne Angebot. 


Gorlitz, 14. April. 
15 Sgr., Weizen (gelb) von 2 Thlr. — Sgr. bis 2 


Weizen (weiß) von 2 Thlx. 74 


Hafer. en von 1 Thlr. 8 eur. bis 1 Thlr. 161 Sgr., Gerſte von 1 
Leinöl lolo inte Faß 143 Rt. bz, kurze Lieferung 144 Rt. bz, p.] Sar. bis 1 Thlr. 74 Sgr., Hafer von 221 Kun bis 1 Tolr., 8 
April⸗Mai 145 Rt. Br. von 1 Thlr. 274 Sgr. bis 2 Thlr., Kartoffeln 16 bis 20 Sgr. 1 U 
Corintben, Zante 73 Rt. tr. bz. chock von 4 Thlr. 20 Sgr. bis 5 Thlr., Heu à Etr von 274 0 
Syrup, holſt. 7} Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 1 Thlr. 71 Sgr., Butter 1 Pfund 81 bis 5 Sgr. 
Breslau, 15. April [Produktenmarkt.] Wetter: trübe. Wind: Bromberg, 15. April. Wind: NW. Witterung: leichtes 6 
Nord. Thermometer: früh 2 Wärme. Bae 2779¼%. Bei ſchwa⸗ | Morgens 1° Wärme. Mittags 6“ Wärme. 


Weizen 120/135pfd. holl. 44—48 - 52 Thlr. 
Ron en 118/180pfd. holl. 27—28—30 Thlr. 
Ger te, aroße . Thlr., Heine 2024 Thlr. 
afer 
rbſen 26-30 
Naps und Hübfen, nominell. 
Spiritus 13 Thlr. pr. 8000 Yo. 


75 Telegraphiſche Börfe Börſenberichte. 


amburg, 15. April. Getreidemarkt. Weizen loko matt. ” 
ofo feſt. Offerten pr. Frübjahr ab Königsberg 54—55 Thlr. 


chen Zufuhren blieb feſte Stimmung am beutigen Markte vorherrſchend. 
Weizen wurde bei guter Frage höher bezahlt, p. Sapfd. weiß. ſchleſ. 
52—66 Sgr., gelb. 50—62 Hotz feinfte Sorten über Notiz bez. 
Roggen lebr feit, P. Sapfd. 36—38—41 Sgr., feinſter 42 Sar. bz. 
Gerſte nur in feiner Woaare t behauptet, p. 70pfd. 30—34 Sgr., feine 
weiße rl Ser 
Hafer IM p. 50pfd. 27—29 Sgr. 
Erbſen ſchwach beachtet, 46— 49 Sor. „Futter- 40— 44 Sgr. p. 90pfd. 
Wicken mehr zugeführt, 46—52 Sgr. 
Lupinen wenig beachtet, blaue 4041 Sgr., gelbe 45—52 Sgr. 
Schlaglein ae 6-64 — —63 Rt. p. 150 Bid. Brutto. 


(Bromb. 310) 


Saatlein 71—8 ſeor je t, Mai 251, Oktober 26}. We 
Oelſaaten feſt, Wiaterrupg 188 — 198 — 208 Sgr., Winterrübſen mſterdam, 15. April. Getreidemarkt 1 ub 
176186196 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. zen 5 Fl. ya Roggen 2—3 Fl. böber. Raps geſchäftstos. N 
g Kleeſaat in beiden Farben zu feften Preiſen beſchrünkter Umſatz, rothe | Mai Lenden r 
ordin. 10-11, mittel 114—124, feine 123—133, boch eine 133—14 Rt.; u 15. Abril. OLE LERNEN (Schlußbericht). Seb 


weiße ordin. 9—11, mittel 113—133, feine 143—16, bochfeine 166—174 Rt. 
Tbymothee beachtet, 61 —73—8 Nt. p. Ctr. 
Rapskuchen 44—47 Sgr. p. Ctr. 
Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 14 Rt. Gd. 
Breslau, 15, April. Amtlicher Produkten— Börſenbe richt.) 
Kleeſagt, rothe behauptet, ordin. 9E—11, mittle 111123, feine 13— 
134, bochfeine 135 —14 Rt. Kleeſaat, weiße gebt feit, ordin. 10—12, 
mittle 13—15, feine 153—16, hochfeine 164—17 9 Rt. 


fchränftes Geſchüſt — Wetter ehr ſchö Pre 

Liverpool, 15. April. Nec lte: 7000 Ballen Umſab. 9 20 
feſt. Wochenumſatz 84,510 Ballen. Middling Orleans 27, Uplan 
Fair Dhollerah 218. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 18 | 
Datum. Bun aber dae Ser. Therm. | Wind. | MWoltentor! 


über der Oſtſee. 
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° Wafferfland der 2 der Ban, 


afer p. 91 u. April⸗ Mai 378 bz. 5 
44 Gd. Poſen, am 215 April 1864 Vormittags 8 Uhr 3 Buß 3 3 Bil. 


Bi p. April 9 
Rübböl feſt e loko 11 Br., 103 Gd., p. April u. April⸗Mai 
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Breslau, 15. April. 


Bei unbedeutend matterer Haltung entwickelte ſich im Allgemeinen ein mäßiger Verkehr, doch erreichte auch in einzelnen 5 das Geſchäft 
Mattere Stimmung für öſtreichiſche Papiere. 


recht große Dimenſionen. 


Oeſtr. Natlonal⸗Aulehen 694. Oeſtr. Franz. Sn e —. Oeſtr. Bankantheile 790. a 


Eifentahn » Aktien ziemlich gut . 84 
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Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. niels 1 bi; Spanier st 98 46. e Nele Ruſſen 914. Sardinier 9 

5 Frankfurt a. M., Freitag 15. April, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Anfangs ſchwankend, Dauburg s Nack 1 3 1. 0 Wien 11 Fl. 80 K 


Schluß feſt. Der Re fer Edingburgh“ it von Newyork in Cork eingetroffen. 6 
Mes Schlußhurſe. Staats- Prämjen⸗Aulelbe — Preußiſche Kaſſenſcheine 1058. 5 Bexbach 1458. Lon 5 4 0 5 Je Nach dem neueſten Bankausweis beträgt gi Notenumlauf 21,256, 220, 1 x 
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